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Bürgerblocli in Preußen?
Besprechungen der Mittelparleien zwischen Deutschnationalen und Zentrum.

Itjj3 Berlin , 15. März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
jj , Die preußischen Parteien gehen bereits daran , ihre Reihen

'« bevorstehenden Landtagswahlen zu ordnen . Es ist
js'

t ?etn aufgefallen , dag das Staatsministerium den vor einiger
- vurch Notverordnung aus finanziellen Gründen auf 60 000 fest-

Küh/
" Wahlqyotienten jetzt auf 50 000 herabgesetzt hat .

r war ein Abgeordneter schon gewählt , wenn er 40 00» Stim -
Ii, ? 1! stch »ereinigen konnte . Man wollte aber die Ausgaben
»i - i^ ndtags zusammenstreichen und verhindern , daß auch er

? ^Stammutgebilde wird . Inzwischen haben jedoch die
iit 0 ' 1 a t e n , die zur Regierungskoalition gehören , alle Hebel
>ijch

^ eguiig gesetzt, um den ursprünglichen Zustand wieder zu er -
'"""neti

^ an schließlich auf das Kompromiß von 50 000 abge ?

von^ Mahlquotient ist für die Mittelparteien überhaupt
^ llick Bedeutung . Aus diesem Grunde möchten wir annehmen ,

in den^ allernächsten Tagen Besprechungen zwischen

? i( Lentarische Vertretung der bürgerlichen Schicht zu erhalten .
>«!, ^ hlkreisvorsitzenden der Deutschen Volkspartei woll -

Dienstag in Berlin treffen , um die Kandidatenauslese
% i

*men - Sie werden nun erst zu einem späteren Zeitpunkt zu-
% (

enfotnmcn , woraus eben geschlossen werden kann , daß noch
^ ST«. Besprechungen im Gange sind . Vielleicht laufen sie auf
^ ? >Idung einer Wahlgemeinschaft , vielleicht auch auf die
ii, Ndung einer ganz neuen bürgerlichen Partei

Jedenfalls ist das Bestreben doch ziemlich stark , alle mittel -
" >chen Stimmen aufzufangen .

Zentrum ist an einer derartigen Entwicklung sehr
interessiert , weil es ihm sonst passieren kann , daß es im

hi,
' Landtag nur noch mit Nationalsozialisten und Kommunisten

^ n̂enarbeiten muß . Nach dem Ausgang der Wahlen vom 13.
^ .k» nn ejä

'
natürlich keinem Zweifel unterliegen , daß die Ratio -

\ leisten als ungewöhnlich starke parlamentarische Gruppe in
Landtag einziehen werden .
^DAP. verlang! Auflösung

der Hamburger Bürgerschaf !.
Hamburg , 15. März . Wie die Pressestelle der NSDAP . Gau

'© PS mitteilt , hat die nationalsozialistische Bürger »
^ tssraktion beschlossen, die Auflösung der Bürger -
S [ 3" beantragen . Nach Ansicht der nationalsozialistischen Frak.

spricht die Zitzverteilung der Bürgerschaft nach dem Ergeb -
^ Rejchspräsidentenwahl nicht mehr der Stimmung der Wähler .

$!ii

Stuttgart , 15. März .s
ähl! auch Würüemberz am 24. April ?

— Der Aeltestenrat des WLrttem -

Aschen Landtages trat am Dienstag zur Beratung des
Etm' ns für die Landtagswahlen in Württemberg zu-

Staatspräsident Dr . Bolz schlug vor , die Wahlen am

^ jP.
* U stattfinden zu lassen . Die Fraktionen werden am Mitt -

"»in
er?u Stellung nehmen . Voraussichtlich wird sich an dem
Ttitfjts mehr ändern .

%)e Volksparlei
zur Äeichspräsidentenwahl.

Benin . 15. März . Der Parteivorstand der Deutschen
^

^ Partei trat am Dienstag zur Besprechung der politischen
^ lj -̂ nimen . Mit großer Befriedigung wurde der Ausfall der

^
^ e n t e n w a h l begrüßt . Der Parteivorstand richtete an

Gerungen der Partei den dringenden Appell , sofort mit den
^ H^ ungen für den zweiten Wahlgang zu beginnen , damit
^ h,^ ^ burgs Wiederwahl durch eine überwältigende

*** des deutschen Volkes gesichert werde .

Arbeilsbeschaffungsprogramm
des Aeichswirlschafisraks .

m . Berlin , 15. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Reichswirtschaftsrat hat in diesen Tagen eine Denk-
schrist über das Problem der Arbeitsbeschaffung aus -
gearbeitet und an die Regierung weitergeleitet . In der Denkschrift
wird namentlich die finanzielle Seite der Arbeitsbeschaffung
untersucht . Es wird angeregt , zu überlegen , ob nicht auf dem deut -
schen Kapitalmarkt eine Anleihe aufzulegen wäre , die ähnlich wie
die Reichspostanleihe mit allen möglichen Vorteilen für die Zeichner
ausgestattet wird . Der Ausschuß hat jedoch davon Abstand genom -
men , eine Vorfinanzierung der Arbeitsbeschaffung durch ein Konsor -
tium von Privatbanken anzuregen . Dagegen scheint er der Schaffung
eines besonderen Finanzierungsinstituts nicht ganz
abgeneigt zu sein , das mit der Reichsbank zusammenzuarbeiten hätte .
Er stellt aber gleichzeitig fest , daß schon jede Senkung des
Retchsbankdiskonts und damit der allgemeinen
Zins Niveaus praktisch einer zusätzlichen Arbeits -
Beschaffung gleichkommt . Klare Vorschläge hat er also trotz
wochenlanger Beratungen nicht zustande bringen können .

Der Reichswirtschaftsrat hat sich auch mit der sachlichen
Seite der Arbeitsbeschaffung beschäftigt , ist aber hier ziemlich un -
fruchtbar geblieben , weil eben ein brauchbares Programm doch nur
dann aufzustellen ist, wenn die Finanzierung vorher geregelt ist . Der
Berliner „Börsen - Eourier " will erfahren haben , daß die Reichsbahn
unter gewissen Bedingungen bereit wäre , Aufträge im Ausmaß von
100 Millionen zu gewähren und daß die Reichspost mit Aufträgen
von 50 Millionen einspringen will . Aber gerade über diese beiden
Aufträge unterhält man sich in beiden Instituten seit Wochen , ohne
daß es auch hier gelungen ist . die Finanzierungsfrage zu lösen . Das
gleiche gilt für alle anderen in Aussicht genommenen Arbeitsbeschaf -
fungsplänc . die auf dem Gebiete der landwirtschaftlichen Meloria -
tum , der Hochwasserschutz oder des Bauwesens liegen .

Tardieu flöhl auf SchwierigkeUen
* Genf , 15 . März . Der französische Ministerpräsident Tardieu

ist heute vormittag wieder in Genf eingetroffen . Er hatte sogleich
längere vertrauliche Unterredungen mit dem tschechoslowakischen
Außenminister B e n e s ch , dem südslawischen Außenminister M a-
r i n k o w i t s ch, dem italienischen Botschafter M i ch e l i s und dem
österreichischen Gesandten von P f l ü g l. Im Vordergrund der
Besprechungen Tardieus . der vorsichtlich nur zwei Tage in Genf
bleibt , stehen die französischen Donaubundpläne .

Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , sind in den Ver -
Handlungen Tardieus mit den Vertretern der Kleinen Entente .
Oesterreichs und Ungarns über den Plan eines engeren Wirtschaft -

lichen Zusammenschlusses dieser Staaten erhebliche Schwierig¬
keiten aufgetaucht . In unterrichteten Kreisen rechnet man des -

halb mit einer Entscheidung über diesen Plan nicht vor Ende des
Sommers . Der Gedanke einer Wirtschaftskonferenz soll aufgegeben
worden sein . Dagegen wird der Gedankenaustausch auf diplomati -

schein Wege fortgesetzt werden . Englischerseits ist darauf hin -

gewiesen worden , daß die englische Regierung bis zum Abschluß
der Ende Juli in Ottawa stattfindenden Reichskonferenz zu dem
französischen Plan nicht endgültig Stellung nehmen tönne , die

Wirtschaftsbeziehungen Englands zu den europäischen Staaten wesent -

lich von dein Ausgang der Reichskonferenz beeinflußt würden . Im
Falle einer grundsätzlichen Verständigung zwischen England und den
Dominions könne England unmöglich den europäischen Mächten
dieselbe Bevorzugung wie den Dominions gewähren . Außerdem
besteht die englische Regierung darauf , daß aus der Durchführung
des französischen Planes einer anderen europäischen Großmacht kein
Sondervorteil erwachsen dürfe . Italienischerseits ist man
nicht gewillt , auf die aus dem italienisch - ungarischen und dem
kommenden italienisch - österreichischen Handelsabkommen herrührenden
Vorteile zu verzichten . Von italienischer Seite wird ferner die

Einbeziehung von Griechenland und Bulgarien in den französischen
Plan gefordert . Von rumänischer Seite ist darauf hingewiesen
worden , daß Rumänien nicht auf die aus dem deutsch - rpmäni .
schen Handelsvertrag sich ergebenden Vorteile verzichten
könne . Daher könnten ohne die Zustimmung Deutsch -
lands grundlegende Neuregelungen zwischen Ru -
mänien und den Donaustaaten nicht geschaff « «
werden .

Killer und Fricli als Zeugen.
Die Vorgeschichte des Einbiirgerungsoersnchs in Thüringen.

TU . Weimar , 15. März . Im Polizeiuntersuchungs -
ausschuß des Thüringischen Landtages fanden am Dienstag
Zeugenvernehmungen zu der von Minister a . D . F r i ck geplanten
Anstellung Hitlers im Thüringer Staat statt . Vor
Beginn der Verhandlungen erklärte Polizeidirektor Rohde im
Auftrage des Innenministeriums , daß die Genehmigung zur Zeugen -
aussage für Ministerialrat Guyet und Oberregierungsrat Haueisen ,
die dem Ausschuß als Vertreter der Regierung beiwohnen und in
der Einbürgerungsfrage als Zeugen vernommen werden
sollten , versagt werde , da die Ablegung ihres Zeugnisses dem Wohle
Thüringens nachteilig sein würde .

Als erster Zeuge wurde Hauptmann a . D . Stennes vernom -
men , der der Begründer des „Berliner Montagsblatt " war . das zu-
erst von der Einbürgerung Hitlers in einem deutschen Lande Mit -
teiluugen machte . Als früherem Angehörigen der NSDAP , sei ihm .
Stennes , im Sommer 1030 bekannt geworden , daß Erwägungen über
die Einbürgerung Hitlers schwebten . Nähere Einzelheiten darüber
habe er nicht erfahren . Bei den damaligen Erörterungen habe es
sich bloß um private Unterhaltungen gehandelt . Aus welchen Quel -
len jene Zeitungsnotiz stamme , sei ihm . Stennes . nicht bekannt .

Nachdem dann auch Hitler und Frick in Begleitung der Thürin -

ger Landtagsfraktion und mehrere Reichstagsabgeordneter
darunter auch Goebbels , erschienen waren , begann

die Zeugenvernehmung Fricks .
Er sei , so sagte er , als er sein Minrsteramt angetreten hätte , der

ileberzeugung gewesen , daß die Frage der Einbürgerung Hitlers end-

Aufruf zum Goethe-Jahr.
i- vräsident , Reichsregierung und verschiedene

v n des öffentlichen Lebens erlassen folgenden Aufruf

tiptt, 22 . März der Tag zum hundertsten Male wiederkehrt ,
\ ÄftT ^ jchtands vollendetster Geist seinen , Glauben gemäß , n

i, ' ch ' eit einging , so kann der Tag , der damals die Klage
" fetzltchen Verlust entfesselte , kein Trauertag mehr sein :

L ' iiJT 1 jetzt das freudig stolze Bewußtsein eines un verlier -

i der dem Volke Goethes nicht geraubt werden
ÄiQ i ?' denn , daß es sich selbst aufgibt . Die immer neue Er -
Än Besitzes und dos gläubige Festhalten an den geistigen

>Ur vx . . Nation spendet die Kraft des Ausblickes zum Ewigen
Joit 0|!tht r 6un 8 über die Not der Zeit .
•i«>. den 1 « tn den Jahren hoffnungslosen Tiefstandes seinem
<V » n9

■ eg der Wiedergeburt gewiesen . Seine größte
die Vision des freien Volkes auf freiem Grunde al ?

Qt>en » " s des Dichters , der weit in die Zukunft blickend die
V ,

Ucr Gesellschaftsordnung als
besetz wechselseitiger Hilfe und werktätiger Liebe

l t>>, Ji<ie er Qjje Hx„ensätze der menschlichen Natur in
den leidenschaftlichen Zwiespalt seines Innern zumieuieii | iiiu | uimen omieiyun iciun * viiu < m jjum' (« 1 jr . ^ toUang biadjte , so mahnt sein Geist zur eint räch -

\ >» Ii ®ei ® ttt d u n ß selb st zerfleischenden Strei -
Hth S Jlotn . 4. ' 0 « «tu ,u

3 c^ ° me Goethe bedeutet dem"
deutschen Zolke eine Botschaft

Wie Goethe aus allen Wurzeln des Volkstums aufstieg und
dessen Kräfte zusammenfaßte , so wird seine Erscheinung zum Sinn -
bild eines E i n s g e f ü h l s der über Deutschlands Grenzen hinaus
in seiner Sprache verbundenen Gemeinschaft . Goethes 100. Todestag
soll wie einstmals Schillers 100. Geburtag

ein Weckruf für das Einheitsbekenntnis des über die ganze Erde
oerstreuten Deutschtums

werden .
Wie nach Goethes Meinung erst die Erfüllung tut eigenen

Volkstum Schwingkroft verleiht zum Einswerden mit der Welt , so
ist sein Dichterwort als Summe der Menschheit zur Weltsprache
geworden , in der die Völker der Erde einander verstehen lernend
Die Goethefeier wird zur Weltseier .

Wenn am 22. März in der Sterbestube des Mittags die Glocken
läuten , soll der Geist Goethes durch alle deutschen Lande ziehen .
Während im Namen des deutschen Volkes der Kranz am Sarge der
Weimarer Fürstengruft niedergelegt wird möge jeder Deutsche sich
dankbar bewußt sein , daß Goethe auch für ihn gelebt und ge-
wirkt hat .

Das Goethejahr soll die ganze Volksgemeinschaft in einem Er -
lebnis zusammenführen , das mit großer Vergangenheit ver -
bindet und über die Not der Gegenwart ein « Brückt schlägt in

«in « bessere Zukunft .

lich geklärt werden müsse. Eine diesbezügliche Anfrage bei der
bayerischen Staatsregierung im Jahre 1029 habe gezeigt , daß eine
Einbürgerung Hitlers in Bayern aussichtslos sei .
Darauf habe er es für richtig gehalten , alles zu versuchen , um sein
Ziel zu erreichen . Frick schilderte dann , wie er zu dem Plane der
Anstellung Hitlers als Gendarmeriekom m lssar in Hild -

burghausen kam. Auf dem nationalsozialistischen Parteitag in
Gera , der damals stattfand , habe er die Einbürgerung öffentlich be
kanntgeben wollen ? doch habe Hitler darum gebeten , davon Abstand
zu nehmen , da er die Verleihung der Slaalsbürgerrechte nicht für
vordringlich gehalten habe . Trotz seiner Bedenken habe Hitler jekioch
damals die Urkunde entgegengenommen , sich allerdings seine Ent °

scheidung über die Annahme sofort vorbehalten . Als kurz danach
Hitler vor dem Staalsgerichtshos in Leipzig ausgesagt Hab« , daß er
staatenlos sei , habe Frick daraus entnommen , daß Hitler seine
Entscheidung in der Anstellungssrage in ablehnendem Sinne ge-
troffen hätte . Der Versuch der Anstellung sei keine unwürdige Schie »
bung , sondern ein legaler Staatsakt gewesen , der nicht perfekt ge¬
worden sei .

Hitlers Aussagen .

Hitler selbst schilderte , wie Frick ihm auf dem Gcraer Parteitag
seine

'
Einbürgerungsabsicht zur Kenntnis gebracht hätte . Er . Hitler ,

sei davon verblüfft und überrascht gewesen . Er habe wohl dimcil *
die Anstellungsurkunde zu sich geiiommen , sei jedoch bei seinem
ablehnenden Entschluß geblieben und habe die Urkunde
vernichtet . Er habe keine Veranlassung gehabt , da ? bestehende
System um Einbürgerung zu bitten , da er stch seine deutsche Staats¬
angehörigkeit schon auf dem Schlachtfelde erworben habe . In erreg -,
tem Ton und unter Beifall seiner Parteifreunde fügte Hitler noch
hinzu , daß die gegenwärtig herrschenden Parteien überhaupt keine
Berechtigung zur Einbürgerung hätten .

Es kam dann zu einem Zwischenfall , als der sozialdemo -
kratische Abgeordnete G r ü n d l e r bei einigen Fragen an Hitler
darauf hinwies , daß es nicht deutscher Art entsprochen hätte , wenn
zur Einbürgerung Hitlers auf „jüdische Art hinten herum " Ver -
Handlungen geführt worden seien . Erregt siel Hitler dem Redner
ins Wort : „Bin ich hier als Zeuge , oder muß ich mich verletzen
lassen ? " Unter den nationalsozialistischen Abgeordneten , die dem
Sozialdemokraten Gründler wiederholt „5iände aus den Hosen -
laschen !" zugerufen hatten , entstand große Erregung . Hitler selbst
rief darauf dem sozialdemokratischen Abgeordneten zu : „Ich lasse
mich nicht von Ihnen brüskieren ; nehmen Sie die Hand aus der
Tasche."

Nachdem noch andere Abgeordnete Fragen ait Hitler gertchlet
hatten , perließ Hitler mit seinen Freunden den Saal !

'
Die Zeugen ¬

vernehmung über die Einbürgerungsfrage war damit beendet .

Waffenfunde im Kreise Einbeck.
TU . Hannover , 15 . März . Die Pressestelle des O b e r p r ä s i -

diums teilt mit : Im Kreise Einbeck ist am Tage vor der Reichs -
Präsidentenwahl ein nationalsozialistischer Wafsentransport
auf dem Wege zum Ortsgruppenleiter der NSDAP , in Immen -
s e n polizeilich beschlagnahmt worden . Zu den Waffen gehören
fünf Gewehre Aiodell 98 , 18 Stahlhelme , 18 neu» Tornister mit Le-
bensmitteln für zwei Tage , 200 Infanteriepatronen , 1000 Kuk»ik-
Zentimeter Sprengstoff mit zwei Zündschnüren . Die Tornifier waren
mit Namen ausgezeichnet auf Nationalsozialisten in Ortschaften de»



Seite 2. Nr . 127 . Badische Presse / Morgen -Ausgabe Mittwoch , den 16. Marz19 &

Kreises Einbeck . Beamte der Hamburger Landeskriminalpolizeihaben inzwischen serner mehrere 1000 ScfjuR Infanteriemunition im
Besitz von Einbecker Nationalsozialisten festgestellt und beschlag-
nahmt . Es sind noch weitere Stahlhelme gefunden worden . Von den
34 Mann der Einbecker SA . waren — wie die polizeilichen Ermitt -
lungen ergeben haben — 28 mit Stahlhelm ausgerüstet . Durch die
polizeilichen Ermittlungen ist ferner festgestellt worden , dag der ge-
samte Eindecker SA - Trupp Anweisungen erhalten hatte , sich am
Sonntag nach der Beteiligung an der Wahl außerhalb Einbecks in
Immensen zu sammeln .

Zur Beschlagnahme eines nationalsozialistischen Waffentrans -
partes in der Nähe von Einbeck durch die Polizei , erklärt die
nationalsozialistische Gauleitung . die Angelegenheit
sei ihr bisher nicht bekannt geworden . Sie werde aber sofort ein -
greifen und gegebenenfalls alle an der Sache irgendwie Beteiligten
unbedingt aus der Partei ausschließen .

Die Bedingungen Chinas .
* Genf . 15. März . Der chinesische Gesandte P e n hat im Auftrage

seiner Regierung dem Präsidenten der Völkerbundsversammlung mit -
geteilt , daß die chinesische Regierung die große Entschließung des Völ -
kerbundes für die weitere Behandlung des Konfliktes und die Ein -
setzung eines Sonderausschusses annehme . Die chinesische Regie -
rung betont , daß für die Regelung des Konflikts folgende Grund -
fätze maßgebend seien :

Die Regelung dürfe nicht unter dem Druck von Waffengewalt er -
folgen und die Zurückziehung der japanischen Truppen
müsse den Verhandlungen zwischen den beiden R e -
gierungen vorangehen .

Die Mitgliedstaaten des Völkerbundes seien verpflichtet , keine
Lage anzuerkennen , die durch Mittel außerhalb des Völkerbunds -
Paktes und des Kellog -Paktes geschaffen sei .

Nicht Auf- sondern Abrüstung .
Deutsche Vorschläge zur Flottenabriistung.

TU . Gens , IS . März . Im Flottenausschuß der Abrüstungs -
.lferenz brachte am Dienstag der deutsche Vertreter von Rhein -

b a b e n deutsche Vorschläge für die Bestimmung der Eroßkampf -
schiffe, Flugzeugmutterschiffe , Kreuzer . Zerstörer und Unterseeboote
ein . Er betonte hierbei , daß Deutschland nicht Ausrüstung ,
sondern die allgemeine Abrüstung verlange und be-
reit sei , noch weitergehende Entwaffnungsbestimmungen , als bereits
im Versailler Vertrag festgelegt feien , anzunehmen , falls diese Be -
stimmungen in gleicher Weise für alle Staaten gelten würden .
Die grundsätzlichen Fragen der Gleichberechtigung sowie die mit
dem Versailler Vertrag zusammenhängenden Fragen müßten
jedoch im Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz geklärt werden .
Die deutschen Vorschläge für die Bestimmung der Kriegsschiffe ent -
sprechen den Deutschland im Versailler Vertrag auferlegten
Höchsttonnagen . Ferner verlangte von Rheinbaben , daß in
den Abkommensentwurf auf die Regelung der Untersee «
bootsfrage aufgenommen würde .

Moralische statt materielle Abrüstung ?
Der politische Ausschuß der Abrüstungskonferenz befaßte sich

« m Dienstag mit dem polnischen Antrag auf moralische Ab -
rüstung . Der polnische Gesandt « Szumlakowsky begründete
irn Antrag damit , daß Mischen dem gegenwärtigen Stand des inter -
nationalen Rechtes und der psychologischen Verfassung gewisser Volks -
gruppen ein Gegensatz bestehe , der die vollständige Verwirklichung der
internationalen Verpflichtungen unmöglich mach; . Die moralische
Abrüstung müsse besonders im Schulwesen , im Rundfunk , im Film
und auf der Bühne durchgeführt werden . Außerdem müßten sich die
Regierungen zur Propaganda für den Frieden verpflichten . Die
polnische Regierung wünsche den Zusammentritt einer interna -
t i o n a l en Pressekonferenz , auf der praktische Vorschläge
für die Durchführung der moralischen Abrüstungspropaganda aus -
gearbeitet werden sollen.

L i t w i n o w - Rußland , der als einziger zu dem polnischen Vor -
schlag Stellung nahm , warnte die Konferenz eindringlich , sich durch
Erörterung der moralischen Abrüstung von ihrer Hauptaufgabe , der
materiellen Abrüstung , ablenken zu lassen .

Aus Vorschlag des Präsidenten Henderson wurde ein
21 - gliedriqer Ausschuß u . a . aus Vertretern sämtlicher
europäischen Großmächte . Rußland . Japan , der Vereinigten Staaten
und Chinas , eingesetzt , der praktische Anträge für die moralische
Abrüstung ausarbeiten soll. Bei der Abstimmung üb ' r die Einsetzung
des Ausschusses enthielt sich Botschafter Nadolny - Deutschland der
Stimme .

Richtlinien für den Lustsahrtausschuh .
Der Redaktionsausschuß des Hauptausschusses der Ab -

rustungskonferenz hat heute die Richtlinien für die Ar bei »
ren des Luftfahrtausschusses ausgearbeitet , in denen die
Behandlung der französischen Anträge auf International ! -
sieruno der Zivilluftfahrt im engen Zusammenhang mit
der grundsätzlichen Frage der Abschaffung oder Beschränkung der

militärischen Luftfahrt empfohlen wird . Der Luftfahrtausschuh soll
insbesondere alle Maßnahmen prüfen , durch die d i e z i v i l e Luft -
fahrt entmilitarisiert werden kann . Hierbei werden auch
die Vorschläge der deutschen Regierung erörtert werden , in denen
zur EntMilitarisierung der Zivilluftfahrt ein Verbot der militäri -
schen Ausbildung auf dem Gebiete der Luftfahrt und andere Maß -
nahmen zur Verhinderung einer militärischen Verwendung oer
Zivilluftfahrt gefordert werden .

Die Arbeiten der Abrüstungskonferenz werden Ende dieser
Woche aus 14 Tage unterbrochen werden . Es besteht die Absicht,im Hauptausschuß und im Politischen Ausschuß die Aussprache über
die grundsätzlichen Fragen erst nach den Osterferien zu eröffnen .

„Im polnischen Dorf 0
spricht man vom Kriegl

ß . Warschau , 15. März . (Eigener Drahtbericht der Badil^
fresse

.) Ein Merkzeichen für die Stimmung auf dem
ande war die Aeußerung eines Abgeordneten im Sejm , die bei ^

Beratung des Ermächtigungsgesetzes fiel . Der christliche Denu»'
^Bittner erklärte bei dieser Gelegenheit folgendes : „Das . was

jetzt aussprechen werde , erfüllt mich selbst mit Trauer . Aber
kann nicht umhin , Sie zu fragen : Machen Sie sich eigentlich 11 .
was man heute im polnischen Dorfe spricht , £ *
man im polnischen Dorfe denkt ? Im polnischen D«!
spricht man vom Krieg und — was das Schrecklichste ist —
freut fiA dort auf den Krieg . Natürlich freuen sj
Bauern , und zwar sogar die Bauernwirte nicht darüber , das! .^
selbst werden in den Krieg ziehen müssen , sondern sie freuen ^
darüber , daß sie Gewehre in die Hände bekomw [(
sollen und daß sie die Gewehre nicht in der Richtung zu w
wenden gedenken , die wir uns wünschen . c,

Die Worte des Abgeordneten veranlaßten natürlich einen
ren Sturm . Der Abgeordnete Bittner aber wiederholte seine (
sicherung . Er sage das nicht , um Erregung zu verbreiten , son^ .
er müsse zu seinem eigenen Schmerz nur öffentlich feststellen , .
von er sich überzeugt habe . In der Tat war es höchst beachtend
daß es nicht etwa ein Kommunist und auch nicht ein Vertreter »
durch die bekannten Drangsalierungen zur Verzweiflung detI 'ynen Weißrussen oder Ukrainer , sondern daß es ein Vertreter °
national politischen und im allgemeinen gemäßigten Cm
lich-Demokratischen Partei war , der diese Warnung zu erteilen p
notwendig hielt . >

Vermögensbeschlagnahme
weaen Fluchlsleuerschll^

TB . Berlin , 15. März . Das Finanzamt Bad Kreuznach ^
gegen den Direktor a . D . Franz Hessel , zuletzt wohnhaft
Bad Kreuznach , derzeitiger Aufenthalt unbekannt , wegen Flu ® <
steuerschuld von 102905 MJl die Vermögensbesch ' " '
nähme ausgesprochen und einen Steuersteckbrief erlassen .

Neues aus aller Well
.

Ein Jahr Gefängnis für den Leopardenbefiher.
§ Berlin , 15. März . Vor dem Schöffengericht Schöneberg

begann heute vormittag der Prozeß gegen den Kunstmaler von
Othegraven , der in seiner Wohnung einen zahmen Leoparden
hielt . Als Ende Januar die im gleichen Hause wohnende Frau
Scharrin mit ihrem zweijährigen Töchterchen die Wohnung des
Kunstmalers betrat , fiel der Leopard , der sich in einem Käfig
an der Leine , aber bei offener Tür befand , über Mutter und Kind
her . Das Kind starb , die Mutter wurde leicht verletzt .

Von Othegraven erklärte in der Verhandlung , daß er alle
Vorsichtsmaßregeln zur Haltung des Leoparden getroffen
hatte . Dem Leoparden — bekanntlich ist das Tier inzwischen von
der Polizei erschossen worden —, habe er bei einem Steppen -
brand in Zentralafrika gefunden . Aus der brennenden
Steppe fei eine schon schwer verbrannte Leopardin auf ihn zugekom -
men , die ihr neugeborenes Junge im Maule trug . Den jungen
Leoparden habe er an sich genommen . Er wurde vielfach zu Film -
aufnahmen benutzt .

Der Besitzer hat übrigens beim preußischen Innenministerium
den Entwurf einer Schaoensersatzklage eingereicht , die er
anstrengen will , wenn ihm nicht 10 000 RM . als Schadenersatz für
das getötete Tier Zugebilligt werden . Er begründet die Klage da -
mit , daß die Polizei es nicht nötig gehabt hätte , das Tier zu er -
schießen, daß es auch andere Mittel gebe , um einen so bedauerlichen
Vorfall in Zukunft zu vermeiden .

Das Gericht verurteilte den Kunstmaler wegen fahr -
lässiger Tötung , fahrlässiger Körperverletzung und
wegen Nichtbefolgung einer polizeilichen Anordnung zu 1 Jahr
G e fängn is und 150 RM . Geldstrafe .

Ein Mädchenmörder zum Tode verurteilt.
K Elbing , 15. März . Am Montag fand vor dem Elbinger

Schwurgericht eine Mordtat ihre Sühne , die am 22. Januar auf
dem Gute Stein im Kreise Roienberg begangen wurde . Der
Arbeiter Paul S ch i m a n s k i hatte die 16jährige Schülerin Ilse
Legal , die Tochter des Gutsbesitzers , in einen Stall gelockt und

dort zu vergewaltigen versucht . Als das junge Mädchen
schlug er sie mit einem dicken Tannenknüppel tot und brachte J .(Leiche in einen Wagenschuppen . Zunächst leugnete Schimanski r
Tat , hat sie dann aber unter der Last der Beweise noch in
Voruntersuchung eingestanden . ADer Prozeß fand unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt . K
rend der medizinische Sachverständige die Möglichkeit einer M, ,
Handlung zuließ , beantragte der Oberstaatsanwalt Todesstr/ «
wegen Mordes . In später Nachtstunde wurde das Urteil ^
fällt . Das Gericht verurteilte Schimanfki zum Tode .

Kommerzienrat Fingerhnth freigesprochen.
§ Wuppertal , 15. März . Der im Jahre 1924 wegen

:rsolgte Verurteilung stutz» . >
bei oer Firma Krupp flC ,
ber vom Gerichte als Ju !̂ >
ro mr »r fiö » {ftarfstTTci *« hdf *

aus die Annahme , Fingerhuth habe . . .
lene Bohrer angekauft , sie wurde aber
irrtum bezeichnet . Der Angeklagte war bei Verlassen der
Handlung Gegenstand von lebhaften Kundgebungen .

Tages -Anzeiger .
( Näheres siehe im Inseratenteil ) .

Mittwoch , de « 16. März .
Laadrstdeater : „ Ktdelio ", 18 .80— 22 Ubr .(ioloffcum : .Der Hiaö "

, 20 Ubr . .̂ >1*
Bad . Lichtsviele — » onzertbaus : Waldmenschen in DstofioftfA -® ®^

17 Ubr . — Im Land « der Dolomiten . 20 .80 Uhr .Kaffee Bauer : Honderkonzert , 20.30 Ubr .flafftc Odern, : Konzert , Kavelle Jus « Wolfs .Kaffee -Kabarett Roland : 8 neue Attraktionen .Wiener Hof : Tanz .
Löweuraiben : Tan ».Union - Theater : Krauenraub auf MadagaSkn -r.Nesideiiz -^ ichtivtele : Stürm « der Leidenschaft
Moria : Zwei glückliche Herzen .
Palast -Lichtspiele : Hurrab , ein Junge .
Schandnrg : Unter falscher Flags «.

Dichtung und Theater am Rhein .
Der Bund rheinischer Dichter in Mainz .

Während die Mainzer Bürger Hindenburg wählten und auf dem
Platz vor der Stadthalle der Jahrmarkt seine Zelte und Buden auf -
geschlagen hatte , waren die rheinischen Dichter im Festsaal des Kur -
fürstlichen Schlosses versammelt , um über Sinn und Schicksal des
Theaters und seiner Dichtung im Rheingebiet zu beraten . Die nicht
kommen konnten , hatten ihre Glückwünsche gesandt : Binding . Brües ,
Edechmit , Kneip , Lersch. Mombert , Schickele. Schneller und Zuck -
mayer . Drei gute Dutzend aber waren zur Stelle trotz der Rot der
Zeit , und das literarisch interessierte Mainz dürfte an ihren Veran -
staltungen teilnehmen . Dafür dankte Oberbürgermeister Dr . Ehr -
Hardt im Namen der Stadt Gutenbergs , in der der Geist des
Rheins besonders eindringlich zu den Dichtern des Landes spreche
und deren Geschichte beweise , daß deutsche Kultur und rheinisches
Wesen nicht niederzuzwingen sei .

Alfons P a q u e t dankte für den herzlichen Willkommgruß und
huldigte der rheinischsten aller Städte , die das Rad , das Zeichen des
Wechsels von oben und unten im Wappen führe und in deren Mauern
wir den Zeugen einer großen verstummten Vergangenheit auf
Schritt und Tritt begegnen - Mainz sei eine rechte Stadt für Dichter ,
es müsse nur wieder entdeckt werden und seinerseits die Dichter ent -
decken , die es feit den Zeiten des Frauenlob fast vergessen habe .
Die Tagung des Bundes möge wie ein lebendiges Erinnern sein .

Das Rheinland hat eine Reihe von Männern , deren Namen
auch an den deutschen Theatern guten Klang haben : allen voran
Herbert Eulenberg . Wilhelm Schmidtbonn . Nene Schickele, Rein -
hard Göring , Hermann Burte ; ferner Karl Röttger . Eduard
Reinacher . Otto Brües , Leo Sternberg : von den Jungen müssen
Vetzner und Kordt , Huber . Best und Becker- Trier genannt werden ,
als Repräsentanten des rheinischen Volksstückes wchneider - Clauß ,
Müller -Schlösser und Heinz Steguweit , deren Dialektstücke die Brücke
bilden zur Volkstümlichkeit und Geltungskraft Karl Zuckmayers . Wie
man in Mannheim dem sprachgewaltigen Mombert gehuldigt habe ,
gelte der besonder « Gruß des Bundes diesesmal dem aufrichtig ver -
ehrten Wilhelm Schneider - Clauß . dem siebzigjährigen jugend -
frischen Hüter und Träger der volkhaft rheinischen Er '.ählerkunst ,
dessen Werke ebenbürtig neben jenen Trägern des volkstümlichen
Wortes stehen , die nie vergessen werden : neben dem Alemannen
Johann Peter Hebel , dem Prälat Nadlet , dem Darmstädter Nieber -
gall , dem nassauischen Volksdichter Friedrich Lennig und dem Frank -
furter Friedrich Stolze . Möglich , daß aus dem rheinischen Boden
mit den unsterblichen Gestalten des Kölner Hänneschen , des Beste -
vodder , des Tünnes und Schäl als den unverwüstlichen Repräsen -
tanten aller Gegensätze und tragischer Konflikte einmal das große
Drama der Zukunft erwächst . Jedenfalls darf man von dieser Seite
her den reichsten Zuwachs für das deutsche Drama erwarten .

In Vortrag und Diskussion wurde zu dem Thema der Tagung
Stelwng genommen . Dr . Leo Weismantel . der Mitbegründer

des Bühnenvoltsbundes , erhofft die Gesundung des Theaters vom
Laienspiel her : seine frisch aus dem Leben gegriffenen Beispiele
scheinen ihm recht zu geben . Walter Kordt sucht den Grund alles
Uebels in erster Linie bei den Theaterleitern und Dramaturgen ,
die durch den Einfluß der politischen , völkischen oder konfessionellen
Einflüsse zur Unfreiheit verurteilt seien . Walter B e st . der Mainzer
Dramaturg , möchte den Dichter ausschalten und das Theater aus
sich selber neu erstehen sehen. Eulenberg , Vershofen und
Brandenburg verweisen demgegenüber auf dix ewigen Postu -
late der Dichter und ihrer theatralischen Sendung . Hans Branden -
bürg wirbt in einem durch gute Lichtbilder illustrierten Vortrag
für die Neubelebung des Chorischen Theaters , dessen Wiederkunft
durch keine wirtschaftliche Not . durch keine Krise behindert werden
dürfe . Das Ziel dieses Theaters ist das Große , Monumentale , im
Gegensatz zum Kammerspiel oder dem Zeittheater . Es ist wieder
Zeit , an die ewigen Mächte zu denken ! Karl Röttger will dem
rheinischen Dichter mehr Geltung verschafft wissen , vor allem von den
Theatern selber , zumal sie durch öffentliche Gelder unterstützt würden :
ferner müsse der Ueberfremdung unserer Bühnen mit ausländischer
Literatur , die der deutschen Produktion nachstehe , entgegengewirkt
werden

Intendant Edgar Klitsch lud dann zur Uraufführung
der von ilM selber inszenierten neuen dramatischen Dichtung
„Stinchen von der Krone " von Alfons Pa quet ein . Der
vortreffliche Spielleiter stand damit vor einer besonders schweren
Aufgabe , da die Atmosphäre der teilweise ins Mystische entrückten
Handlung kaum zu fasscn ist und vieles zwischen den Zeilen geistert .
Um die epischen Elemente der zehn Bilder überzeugend zu beleben ,
hätte es stärkerer Kräfte bedurft , als sie Klitsch zur Verfügung
stehen . Auch die meist holzschnittartig derbe Sprache verlangt Dar -
steller von besonderer Begabung . Das Stück führt uns in die Zeit
vor der Reformation und ist in seinem stark pessimistischen Gepräge
ein Spiegel unserer Tage . Das volle Haus ehrte den Dichter durch
viele Hervorrufe .

Den Abschluß der öffentlichen Veranstaltungen bildete eine
stimmungsvolle Huldigung an die Stadt Mainz . Als
erster las Herbert Eulenberg eine packende Szene aus seinem
Gutenberg - Festspiel . das man einmal ungekürzt auf einer guten
Bühne sehen möchte , da es zu den geschichtlichen Quellen herabsteigt ,
um ihre Wahrheit dichterisch zu v rklären und die ewige Tragik im
Ringen des Genies M symbolisieren . Nikolaus Schwarzkopf
bot den Hörern ein farbiges Bruchstück aus dein . .Erlebnis des
Domes "

, Leo Sternberg beschloß die Feierstunde mit seiner histo-
rischen Novelle „Das Pfingstsest von Mainz "

, eine dramati '
ch belebte

Spiegelung der Macht der Hohenstaufen zur Zeit Barbarossas , der
sich nach ruhmreichen Wafsentaten das Ziel setzt , die Welt fortan
durch Liebe zu besiegen , die Gewalt durch Güte zu vernichten .

Mit Hilfe der Eutenberg - Gesell 'chaft und Dr . K i r ch e r von
der Rothschild -Bibliothek in Frankfurt a . M . hat Leo Sternberg
im Gutenberg - Museum (Leiter Dr . Kuppel ) eine Ausstellung von
W . rken . Manuskripten und Bindern rheinischer Dichter als „Mainzer
Olymp " aufgebaut , der mit Ansprachen von Eulenberg und Stern¬

borg „eröffnet " wurde . In der Mitgliederversammlung wurve >> jj
nächste Tagungsorte Trier ( Anfang Mail und B a s « I (Sep ^ jW
bekannt gegeben . Sarnetzki regt an . den schon verfügbaren ^
preis für den jungen Nachwuchs zu sichern. Schließlich gibt es
eine kleine „unblutige " Mensur vor dem Mikrophon Mischen v "
Vershofen . Kordt . Hirschfeld . Betzner und Best . Vorher fuhr
Zitadelle hinauf , die heute das Institut für Völkerpädagogik JJjii
bergt , und sandte die Blicke über die Straßen der alten
noch von den Reichsversammlungen Karls des Großen und dem
zug des Bonifacius erzählen . Als Mathias Grünewald anbeten ^
den alten Türmen stand , war der Himmel ernst und schwer
wie heute , da der Bruderhaß seine falschen Karten in
aufspielen darf . Das neue Mainzer Institut ist weder eitte ji<
noch Staatsanstalt , sondern ein gemeinnütziges Institut .
Zusammenarbeit der Pädagogen aus aller
anbahnen will Möchte es ein rechtes Haus des Segens

Frit » 1"

Karlsruher Konzerte :

Erster Kammermusikabend
Hermann Bischler — Albert Dietrich — Maz Spitzenberg «

^ ^,
Mit überraschendem Erfolg stellte sich im Bürgersaale de* jcf

ses eine neuaeciründete ? riooereiniauna vor iunae rtiiwHauses eine neugegründete Trlovereinigung vor , junge Kar ^
'
^ iiS

Künstler mit Talent und frischem Zugriff , ernster Kunstaun
und dem Streben , werltreu zu musizimn . Da ist zunächst
Bischler , der am Klavier die Führung hat , ein Pianist " jjn"
Sinn für feinen klanglichen Abschliff und Ausgewogenheit U *
dung ; neben ihm Albert Dietrich , der Geiger , mit einen ' ^
hellen , kräftigen Ton und einer temperamentvollen Ausfall »
der noch sehr junge Max Spitzenberger mit einer '
Jugend überraschend durchgebildeten Technik , einem fle lun j
nicht zimperlichen Ton , einem ausgeprägten rhythmischen > g|

il
den und lebendiger Behandlung des Klanges ; gewiß ist 1

6
noch nicht so persönlich , aber doch großartig musikalisch U . (n ®

;tMan hörte das Dumky -Trio von Anton Dvorak besonder {
langsamen Teilen sehr stimmungsvoll : an zweiter Stelle Ajjt %
dem Trio in lZ-Dur nicht süßlich , sondern mehr herb
im Stil getroffen ; zum Schluß kam Schubert mit seinem fli ft" „
Lü-Dur -Trio , opus 100. Robert Schumann nannte es ein "
delnd , männlich , dramatisch . Vielleicht ließen sich diese dr «
Karlsruher Künstler von diesem Urteil bei der Wiederaar ,t
sie nahmen das Tempo etwas straff , aber es blieb dow
musik durch die schöne und warme Behandlung des Klangt ü j
Einheitlichkeit der Auffassung . Der Saal war fast ausvel '
Erfolg groß , nachhaltig , wohlverdient .

Deutsche Musik im Ausland . Franz Philipps Klaviek p
-

c -moll Opus 13 wurde mit großem Erfolg in Turin Zu
rung gebracht .

€



Wiederbeginn der Landtagsarbeit .
Der Voranschlag des Landtags wird angenommen . — Der Zusammenbruch der Bauernbank .

Karlsruhe , 15 . März 1932.
los ro {c vorgesehen zu Beginn des Monats , ist der Land -
^

8 mit Rücksicht auf die Vorbereitung der Reichspräsidentenwahl
iliut

I)eute wieder in Aktion getreten . Die Tagesordnung ist ein
den Mosaik von Interpellationen , Anträgen , Gesuchen usw . , von

ein ' 8 e infolge ihrer materiellen Seite und ihrer politischen
Jlt

eutung , längere Debatten auslösen dürften . Dies trifft z . B .
tfiew

'
r 3roci 2lnträ 0e wegen der bekannten Vorgänge bei der

^ maltgen Vauernvereinsbank in Freiburg , in nochSfip M -oaurrnvereinsvanr in ^ reivurg , in noch
i r A

Cm auf die parlamentarische Verabschiedung der 2 . b a-
.JA « n Notverordnung vom 9. Oktober 1931. In sachlicher

lteht im Mittelpunkt der Debatte vor allem das V e r -
von Staat und Gemeinden in finanzieller und

Co - Beziehung (Schulbeitrag , Fürsorgefrage , Selbstverwal -
zieb notgesetzlichen Eingriffe in beamtenrechtlicher Be -

Daneben bestehen Meinungsverschiedenheiten über die
Miche Behandlung und Durchführung der vorgesehenen Ver -' nerung des Landtags .

^ Das erste Kreuzfeuer von Zwischenrufen setzte ein , als der Abg .
L , Utt ( D .Rat .) einige Anträge auf Verkleinerung und andere
^

>animensetzung der Landtagsausschüsse begründet . Der Präsident
$

"t dabei auch die Zuschauer der Tribüne vor irgendwelchen
!ti !ks> .Hungen . Daß der Kommunist L e ch l e i t e r diesem „kapitali -
»>id Landtag „keinen Mann und keinen Groschen " bewilligt
bei >.

' ien „Auseinanderjagen " wünscht , entspricht der jedes Jahr
ttt

tr Budgetberatnng geäußerten grundsätzlichen Einstellung der
^

einen Linken . Einer Reform des Landtags verschließt' niemand , doch wird verschiedentlich auf eine gesetz - und nicht"^ ordnungsmäßige Durchführung abgehoben .

lejt> gedehnt wird die Debatte erst recht bei der Beratung der
5

en Förmlichen Anfragen wegen dem Geschäftsgebaren
der ehemaligen Vauernvereinsbank und der

und Absatzgenossenschaft des Bauernvereins . Dieser Gegen *
k :

® hat bekanntlich in den letzten beiden Jahren den Landtag ver --
^ ^ ntlich beschäftigt , einen kleinen Ausschnitt bietet auch der
tairis

^Qt
. bekanntlich in den letzten beiden Jahren den Landtag ver -

^ deutlich beschäftigt , einen kleinen Ausschnitt bietet auch de:
in Freiburg zur Verhandlung stehende Prozeß um den Zu -'lit**""" - — — — — - —

5ö.
men briich der Darlehenskasse Lehen - Betzenhausen . Zu Beginn des

"nbf
3 1930 wurden die beiden Bauernorganisationen ( Banken

^ Genossenschaften ) verschmolzen . Dabei war eine Bürgschaft
L 5 Staates in Höhe von 909 000 Mark nötig . Der Landtag
^ e dabei einen Untersuchungsausschuß ein zur Untersuchung der
Z achen , die den Zusammenbruch des Freiburger Instituts ver -
Vs hoben . Dieser Ausschuß kam 1930 nicht zum Ziel , weil der
ttt

to8 im Frühjahr geschlossen wurde . Ein zweiter Ausschuß
s«

'chte ebenfalls nichts , weil die neue Zentralbank bezw . -Genossen -
fyj:. die Akten nicht herausgab und später deren Vorlage durch" lung dr Staatsbürgschaft unmöglich wurde .
^ ? ie Interpellanten rekonstruierten eingehend den Werdegang
^ Angelegenheit , von der sie der Auffassung sind , daß deren Er -
JjJ Un ß durch Widerstände im Hause selbst verhindert worden ist.
H», regierungsseitiger Antwort wird die eigentliche Debatte auf

Mn verschoben .
Sitzungsbericht.

W Präsident Duffner eröffnet gegen 'A4 Uhr die Sitzung . Unter
Eingängen befindet sich eine Mitteilung des Justizministers ,

cj * um die Genehmigung zur Einleitung eines Strafverfahrens
Cj den nationalsozialistischen Abg . Herbert Kraft wegen Kör -
!̂ ?kletzung ersucht wird . (Es handelt sich offenbar um den Vor »
W der vorletzten Landtagssitzung . ) Groß ist die Zahl der neu
säenden Anträge , die zum Teil bereits durch die Presse ver -
glicht sind. Die Abgg . Dr . Waeldin und Gen . (Staatsp .) haben
V Antrag betr . Abbau staatlicher und kommunaler Regie '"

nehmungen . Zunächst werden
Kurze Anfrage?

rff eine solche des Abg . Wagner (Natsoz .) wegen des Ver -
»î ^ ner nationalsozialistischen Versammlung m Freiburg wurde

der Regierung erwidert , daß sie das Verhalten der Polizei

^ %.u f eine Anfrage des Abg . Dr . Wolfhard (Staatsp .) legte
M

'Nan ?minister nochmals die Gründe für die Sitzverlegung der"
en Bank dar . Die Unabhängigkeit der Bank bleibe durchausl' ' Mi I vw<- « •luuwjuiiHiyi.eu utrt uitivv uutujuu »

Vi ' ^ enso die Durchführung der Geschäfte nach rein Wirtschaft -
jj Gesichtspunkten .

®ch Eintritt in die Tagesordnung berichtet
von Au (Wp.) über den

W Voranschlag des Rechnungshofes für 1932/33,
.Aussprache gegen die Stimmen der Nationalsozialisten und

vird
^ Stimmenthaltung der Deutschnationalen geneh -

Nußbaum (Soz.) erstattet
Bericht über den Voranschlag des Landtages ,

l- Bauer (Dntl .) stellt den Antrag auf unverzügliche Vor -
NL angekündigten Abänderungsvorschläge zur

'
Geschäfts -

r Ju L Vorfälle , wie sie sich jüngst ereigneten , künftig unmög-
K » Der § 79 der G . -O . gestatte nicht , einen Abgeord -
i. W « ^ luß der Sitzung zu bestrafen. Der Redner beschäftigt
L&tttiw der Möglichkeit von Ersparnissen im Landtag und

lnsbesondere einen Slfifimi her Sriisfffiiiffo horonl/toi 9
,
1 insbesondere einen Abbau der Ausschüsse, deren Mitglie -
r S id,t übersteigen dürfe . Der Zuschlag zu den Ausschuß -

i? >le die Sitzung erst am Nachmittag beginnt , die
iiV' ioir !! bisherigen Sätze betragen . Abgeordnete , die Beamte
i» ,

bic Hälfte der Diäten erhalten . Anzustreben fei, daß
Mei * Erstattung nie einem Abgeordneten übertragen wird , der

» Partei angehört wie der Minister .
1»Ü iit \ / Komm .) bemängelt , daß die kleinen Gruppen
'iiNtnifr Ausschüssen vertreten seien . Nach einem Antrag der
^ «allen Abgeordnete mit einem jährlichen Einkommen
ikV NM . keine Aufwandsentschädigung erhalten . Der
^ bm,

im Übrigen die Auffassung , daß der Landtag auf
^ ^ ^ -̂ leuwahlen ein wesentlich anderes Gesicht zeigen würde

als heute . Da die Auflösung nur durch Volksabstimmung möglich
sei , bleibe einzig der Weg des Volksbegehrens .

Abg . Köhler (Ratsoz . ) stimmt den deutschnationalen Anträgen
zu . Seine Fraktion steht auf dem Standpunkt , daß der Abg . Kraft
zu Unrecht bestraft wurde . Nach der Haushaltsnotverordnung soll
die Zahl der Abgeordneten auf 63 festgelegt werden . Der Landtag
müsse sich das neue Wahlgesetz selbst schaffen und dürfe das nicht
einer Notverordnung überlassen . Ein Volksbegehren wäre bei der
badischen Verfassung zum Scheitern verurteilt .

Abg . Dr . Waeldin ( Staatsp .) erwartet , daß der jetzige Modus
der Voranschlagsberatungen , wo wichtige Teile desselben fehlen ,
eine durch den Zwang gegebene Ausnahme bleibt . Eine Aenderung
des Wahlgesetzes dürfe nicht auf dem Weg der Notverordnung oder
staatsministeriellen Entschließung verwiesen werden . Man müsse
eine Aenderung des § 23 Absatz 1 der Verfassung der Volksabstim -
mung unterwerfen . Zum deutschnationalen Antrag erklärt die
Staatspartei Stimmenthaltung . Den kommunistischen Antrag lehnt
sie ab .

In der Abstimmung wird der
Voranschlag des Landtages

gegen Nationalsozialisten und Kommunisten bei Stimmenthaltung
der Deutschnationalen angenommen bei Ablehnung der Oppo -
sttionsanträge .

Es folgt die Begründung der Förmlichen Anfrage der
Kommuni st en über Mietsenkung für an verheira -
tete Beamte des badischen Sicherheitsdienstes ver -
mietete reichseigene Wohnungen durch den Abg .
Klausmann .

Regierungsseitig wird erwidert , daß ein Grund zur
Beanstandung nicht vorliege . Die Mieten für die dem badischen
Fiskus zur freien Verfügung überlassenen reichseigenen Wohnungen
seien nack Maßgabe der vierten Notverordnung des Reichspräsiden -
ten gesenkt worden .

Abg . Hagin (Natsoz .) wehrt sich in einer Förmlichen Anfrage
gegen die drohende Gefahr größerer Einfuhr von elsässi -
schem Salat nach Baden .

Ein Regierungsoertreter teilt mit . daß der Regierung
von Ausfuhrbestrebungen französischer Händlerkreise nichts bekannt
sei . Im übrigen dürfe man gewiß sein , daß die Reichsregierung die
badischen landwirtschaftlichen Interessen im Rahmen des deutsch-
französischen Handelsvertrages wahren werde .

Abd . Dr . Brühler (Dntl .) begründet seine Förmliche An -
frage betr . das Gefchäftsgebahren der Bad . Bauern -
b an

'
k in Freiburg und der Zentralbezugs - und Absatzgenossen -

schaft des Bad . Bauernvereins in Freiburg . Er führte aus , der
Untersuchungsausschuß des Landtages .sei ein totgeborenes Kind ge-
wesen . Finanzminister Dr . Mattes habe als Abgeordneter der
sog. loyalen Opposition seinerzeit im Hause erklärt , er mache die Ver -
tuschungsvolitik des Bauernvereins und des Zentrums nicht mit und
wolle wissen , wohin die Millionen Bauerngelder gekommen seien .
Der Ausschuß hätte ein reiches Arbeitsfeld vorgefunden . Der Redner
frägt , was nun aus den Dingen geworden fei. Auch Innenminister

Maier habe als Abgeordneter lebhaft Beschwerde über die verwei -
gerte Akteneinsicht geführt und die Juristen gebeten , einen Weg zu
finden , um die Vorlegung der Akten zu erzwingen . Abg . Dr . Föhr
habe seinerzeit erklärt , daß man mit den Herren von der Zentral -
genossenschaft ein ernstes Wort reden müsse.

Abg . Dr . Brühler schließt , das ganze Land habe ein Recht auf
Klarstellung , ob in der Bauernbank Dinge vorgekommen sind , die
vor den Staatsanwalt gehören , und ob politische Parteien ein In¬
teresse daban haben , daß vertuscht wird . Die Schuldigen der
Bauernbank müßten heute noch zur Rechenschaft gezogen werden .

Abg . Merk ( Natsoz .) führt zur Begründung seiner zum gleichen
Gegenstand eingebrachten Förmlichen Anfrage aus , die Sack»: würde
heute nicht zur Sprache kommen , wenn nicht der Ausschuß völlig ver -
sagt hätte . Es seien so viele -Landwirte geschädigt worden , daß der
Landtag in die Verhältnisse unbedingt hineinleuchten muß . Die Zu -
rückziehung der Staatsbürgschaft dürfte kein Grund sein , die Ange -
legenheit zu begraben . Der Redner geht dann auf die von ihm be-
anstandeten Vorkommnisse bei den Organisationen des Bad . Bauern -
verein ? im einzelnen ein .

Regierungsrat Bader antwortet für das Innenministerium , man
sei dafür besorgt gewesen , daß bei der Abwicklung der Geschäfte der
Bauernbank für die geschädigten Landwirte größere Härten ver -
mieden werden . Beim Vorliegen von Verstößen ist auf den Weg
der Zivilklage zu verweisen .

Für das Justizministerium gibt Generalstaatsanwalt Dr . H a f-
ner die Erklärung ab , daß zwei Strafverfahren anhängig wurden ,
von denen eines bereits erledigt ist. Die Staatsanwaltschaft könne
übrigens erst einschreiten , wenn bestimmte Verdachtsgründe vor -
liegen . Gegen Vorstandsmitglieder der Bauernbank seien wegen
des Vorwurfes , sie hätten falsche Bilanzen aufgestellt , zur Zeit Er -
mittlungen im Gange . Sollten die Jnterpellenten nach irgend einer
Richtung einen bestimmten Verdacht hegen , so bitte er . davon der
Generalstaatsanwaltschaft , der Staatsanwaltschaft Freiburg Kennt -
nis zu geben .

Um %8 Uhr vertagt sich das Haus auf Mittwoch vormittag
K10 Uhr .

#

Eingaben .
Der Verein Badischer Lehrerinnen ist wegen der

Deputats - und Gehaltskürzung der Lehrerinnen vorstellig geworden .
Eine Eingabe des Verbandes der Gemeindebeamten und - angestell -
ten Badens betrifft die Verstaatlichung der Gemeindegrundbuch -
ämter . Der Badische Städteverband unterbreitet seine Vorschläge
zum Finanzausgleich zwischen Land und Gemeinden und verwendet
sich für die notleidenden Neuhausbesitzer , die ihrerseits gleichfalls
einen Hilferuf an den Landtag richten . Die Handelskammer Offen -
bürg wünscht Aufhebung des 8 7 a des Gebäudesondersteuergesetzes ,
der Badische Kriegerbund tritt für Beibehaltung des Hauptversor -
gungsamtcs Karlsruhe ein , die Stadtgemeinde Staufen
bemüht sich um den Fortbestand des dortigen Amtsgerichtes , die
Gemeinde T e n g e n um die Erhaltung ihres Notariats . Eine wei -
tere Eingabe des Vereins Badischer Lehrerinnen betrifft den Perso -
nalaufwänd für Fortbildungsschulkräfte . Der Landesverein Baden
des Deutschen Vereins für Vermessungsweseji macht die Ueberalte -
rung der außerplanmäßigen Beamten des Höheren Vermessung ?-
dienstes zum Gegenstand einer Eingabe . Der Badische Landesver -
ein der Ruhestandsbeamten und Hinterbliebenen ersucht um Wieder -
einführung der Gehaltsfreigrenze von 1500 MJl .

Nachspiel zum Zusammenbruch
des Kreditverews Niederwihl.

Niederwihl , 15. März . Wie uns von unterrichteter Seite mit -
geteilt wird , wurde der Kaufmann Florian Gerspacher (Nieder¬
wihl ) , ehemaliger Geschäftsführer des Kreditvereins Niederwihl , am
vergangenen Freitag ins Amtsgefängnis nach Waldshut ein -
geliefert . Seine Verhaftung wird in Zusammenhang mit den Vor¬
gängen beim Kreditverein in Niederwihl gebracht . Die Nachricht ,
daß es beim Kreditverein Niederwihl zu einem Jvprozentigen Ver -
gleich gekommen wäre , entspricht nicht der Tatsache . Die Bad . Land -
wirtschastsbank in Karlsruhe die vom Kreditverein Niederwihl rund
RM . 370 000 zu fordern hat , hatte sich bereit erklärt , 50 Prozent an
ihrer Forderung nachzulassen . Sie hat aber dieses Angebot zurück-
gezogen . Weitere Verhandlungen sind im Gange .

Lubilare.
m . Wilferdingen , 15. März . (Hohes Alter .) Dieser Tage

fe ierte hier die Frau des Wagnermeisters Heinrich Müller im
Kreise ihrer Enkelkinder ihren 85. Geburtstag . Die Greisin , die
noch sehr rüstig ist, versieht noch manchen Dienst in Haus und Hof .

Seefelden, 15 . März . (Diamantene Hochzeit.) Hier konnten
Herr und Frau Arny , beide im hohen Alter von 84 Jahren das
Fest der Diamantenen Hochzeit feiern .

Anfallchronik .
Rauenberg bei Wiesloch, 13. März . (Schwerer Unfall .) Das

sechsjährige Söhnchen des Landwirts Hermann S i e b e r sprang aus
dem Hofe des väterlichen Anwesens , um einen Ball zu holen und
lief dabei in einen aus der Richtung Rotenburg kommenden Heidel -
berger Lieferwagen . Das Kind wurde an die Hauswand geschleu-
dert und erlitt so schwere Kopfverletzungen , daß es in hoffnungs -
losem Zustand in das Heidelberger Krankenhaus eingeliefert wer -
den mußte .

Grenzach, 15 . März . (Im Rhein ertrunken .) In der Nähe des
Gasthauses „Zum Anker " rutschte der 35 Jahre alte Adolf Wunder -
l i n g aus Wallbach auf der Rheinseite der Straße aus und stürzte
in den Rhein , wo er ertrank . Seine Leiche wurde in der Nähe der
Unfallstelle aufgefunden .

Tauberbischofsheim, 15. März . (Ein Oberprimaner vermißt .)
Seit acht Tagen wird ein Oberprimaner namens U i h l e i n aus
Königheim vermißt . Uihlein , der sich dieses Jahr der Reifeprüfung
unterzogen hatte , hat als einziger seiner Klasse nicht bestanden . An -
scheinend nahm sich dies der Junge so sehr zu Herzen , daß er sich nicht
mehr nach Hause wagte .

Laufenburg , l5. März . ( Messerstecherei .) Bei der Rheinbrücke
kam es zwischen Nationalsozialisten und Andersdenkenden zu politi -
schen Auseinandersetzungen , die mit dem Messer ausgefochten wur -
den . Zwei Personen wurden verletzt .

Gemeindeumschau.
ot . Oestringen b . Bruchsal , 14 . Mär ^ (Beschäftigung der

Arbeitslosen durch Straßenbau .) Die in der letzten Vürgerausschuß-
sitzuna beschlossene Durchführung des Straßenbaus Oestringen —
Odenhcim soll begonnen werden , sobald die Witterung es zuläßt .

Die Arbeiten werden zum Teil von der Gemeinde Oestringen ,
sum Teil von der Gemeinde Odenheim ausgeführt . Zu dieser
Straßenverbesserung — seither war die Verbindung nach Oden5cinl
nur ein schlechter Gemeindeweg — wird seitens des Bad !sche >l Stao -
tes ein Zuschuß gewährt werden . Da zunächst nur Ausgesteuerte
und Wohlfahrtserwerbslose , beschäftigt werden sollen , kann dem
größten Arbeitselend der Gemeinde für einige Monate gesteuert
werden .

Rauenberg (bei Wiesloch) , 14 . März . (Die Wirtschaftsnot .) Die
Firma Jakobi , Zigarrenfabriken in Mannheim , hat der gesamten
Belegschaft ihrer hiesigen Filiale gekündigt . Durch die unmittelbar
bevorstehende Entlassung werden weitere 100 Zigarrenarbeiter der
Gemeinde arbeitslos . Mit Ausnahme der schon seit drei Jahren still -
gelegten Fabrik der Firma Hirsch und Nadenheim - Mannheim wird
der

'
Betrieb in den übrigen Zigarrenfabriken zurzeit noch weiter

geführt . _ _ _ _ _ _

Aus de« Nachbarländern.
— Kandel (Pfalz ) , 16. März . (Karlsruher geben ein Konzert.)

Am Wahlsonntag hatten wir Kandeler einen seltenen Genuß . Herr
Otto Hör , ein Kandeler Kind , seit Jahren am Munz '

schen Konser -
vatorium in Karlsruhe Schüler , gab hier ein Konzert . Der Pfalz -
saal war bis zum letzten Platz besetzt und eine wohl 400köpfige
Zuhörerschar folgte mit größtem Interesse dem Dargebotenen . Unter
der sicheren und ruhigen Stabführung Hör 's wirkten Musiker vom
Munz '

schen Konservatorium und der Harmonie - Kapelle Karlsruhe
sowie ein gemischter Chor von Kandel mit . Das Konzert wurde
eröffnet mit dem Priestermarsch aus der „Zauberflöte " v . Mozart ,
dem sich der Priesterchor anschloß . Es folgte „Andante und Menuett "
aus der Sonate op . 137 v . Fr . Schubert , von Herrn Hör selbst
für Orchester bearbeitet . Mit viel Gefühl und gutem Ausdruck
sang hierauf Herr Ad . Wagner aus Karlsruhe

'
die Arie „Der

Vogelfänger
" aus der Zauberflöte . Nach dem Brautlied aus

Lohengrin " (Chor mit Orchester ) gab Herr S a u t e r - Karlsruhe
oas Klavierkonzert C -Dur v . Beethoven und erntete hierfür wohl -
verdienten Beifall . Der zweite Teil des Konzertes wurde mit dem
2. Satz aus der 1 . Symphonie v . Haydn eröffnet . Wagner - Karls -
ruhe sang hierauf die Arie „Ein Mädchen oder Weibchen " aus der
^Zauberflöte " und mußte dem Publikum noch eine Zugabe schenken .
Wiederum konnte man dann in einer Sonate v . Schubert , die Herr
Hör ebenfalls für Chor und Orchester bearbeitete , hören , daß der
junge Dirigent sehr Gutes zu leisten imstande ist. Zigeunerleben "
v . Schumann für Chor und Orchester gaben den Abschluß der wohl -
gelungenen Veranstaltung . Das Publikum war dankbar für den
genußreichen Nachmittag und stolz, daß ein Kandeler dies zu arran -
gieren und zu leiten imstande ist.

j
-jaßwir CLUB in einer Qualität liefern,die eigentlich nicht

31 Pfg. Zigaretten vorgesehen war . Wir fragen aber
deshalb sollen wir nicht anständige Ware billig liefern,^enn uns dies durchgünstigeTabak -Einkäufe möglich ist?
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Aus der Landeshaupkflaol .
Karlsruhe , den 10. März 1932.

Rauch! nicht im Walde !
Rauchen verstört gegen das ForWrafgesetz .

Im Hinblick auf die vielen Waldbrände der letzten Tage seien
die Waldbesucher immer wieder nachdrücklich auf die Bestimmungen
des Forststrafgesetzes hingewiesen. Es ist nach diesem ver-
boten , mit unverwabrtem Feuer und Licht , also brennenden Zigar «
ren , Zigaretten , Pfeifen ohne Deckel, den Wald zu betreten , im
Walde brennende wie auch glimmende Gegenstände wegzuwerfen
oder unvorsichtig zu handhaben und im Walde oder in gefährlicher
Nähe desselben Feuer anzuzünden. Verboten ist auch das Abbrennen
von Waldflächen oder Grundstücken , die an Waldungen grenzen, so-
fern nicht vorher die Genehmigung der Forstpolizeibehörde einge-
holt ist.

Wer einen Waldrand wahrnimmt , soll, wenn die sofortige
Unterdrückung des Brandes nicht gelingt , so schnell wie möglich den
Ortsvorsteber oder die Ortspolizeibehörde der nächsten Gemeinde
benachrichtigen. Es sei auch erwähnt , dafi jeder der Aufforderung
der Forst - und Ortspolizeibeamten zu Hilfeleistungen bei Lösch -
arbeiten verpflichtet ist, sofern er der Hilfeleistung ohne erhebliche
eigene Nachteile Folge zu leisten vermag .

Bestellung von Wirtschaftsprüfern.
Das Staatsministerium hat eine Verordnung über die öffent-

liche Bestellung von Wirtschaftsprüfern erlassen , in der es u . a . heifit :
Die Prüfung öffentlich zu bestellender Wirtschaftsprüfer er-

folgt in Baden durch die bei der Handelskammer in Mannheim er-
richtete Zulassungs- und Prüfungsstelle für öffentlich bestellte Wirt -
schaftspriifer. Die Bestellung ( öffentliche Anstellung) und Beeidi -
gung det Wirtschaftsprüfer wird den Handelskammern Uber-
tragen . Diesen obliegt auch die Ueberwachung der öffentlich be-
stellten Wirtschaftsprüfer . Zuständig ist die Handelskammer , in
deren Bezirk der Wirtschaftsprüfer seine berufliche Niederlassung
hat .

Für die Zulassung, Prüfung , Bestellung und Ueberwachung der
öffentlich bestellten SÜirtschaftsprüfer sowie für den Widerruf der
Bestellung sind die Grundsätze maßgebend, die zwischen der Reichs-
regierung und den Regierungen der Länder für die öffentliche Be-
pellung der «öffentlich bestellten Wirtschaftsprüfer " vereinbart sind.

#

Reichssinanzminister Dietrich empfing am vergangenen Sonntag
den Vorsitzenden des Badischen Kastwirteverbandes , Knodel , und
Verbandssyndikus Dr . G ö l l e r zur Erörterung der gastgewerblichen
Fragen , wobei die Nöte besonders des Grenzlandes Badens in dieser
Beziehung zum Ausdruck kamen . Ueber das Ergebnis der Besprechung
ist näheres noch nicht bekannt geworden.

Besetzung der Dienststrafgerichte für richterliche Beamte. Das
Präsidium des Oberlandesgerichts hat an Stelle des zum Landes --
gerichtspräsidenten in Waldshut ernannten Oberlandesgerichtsrat
Leonhard Winkler für die Zeit bis Ende März 1934 den Oberlandes -
gerichtsrat Dr . Gustav Iollr > zum stellvertretenden Beisitzer bei dem
Dienststrafhof für richterliche Beamte ernannt . — Das Präsidium des
Landgerichts Karlsruhe hat an Stelle des zum Oberlandesgerichtsrat
ernannten Landesgerichtsrat Georg Vogel für die Zeit bis Ende März
1934 den Landgerichtsrat Dr . Alfred L u p p o l d zum Beisitzer bei der
Dienststrafkammer für richterliche Beamte ernannt .

Motorradunsall. Der Volizeiwachtmeister F i l s i n g e r aus
Karlsruhe stieg mit seinem Motorrad , als er am Soimtaanachmittag
von einer Feier nach Hause fahren wollte , bei Ellmendingen mit
seinem Motorrad gegen eine Mauer , wo er bewußtlos liegen blieb.
Im Diakonissenkrankenhaus in Karlsruhe , wohin er gebracht wurde ,
stellten die Aerzte eine schwere K opfverletzung und einen
schweren rechtsseitigen Unterschenkelbruch fest.

— Der neue Lehrplan für den israelitischen Religionsunterricht .
Nach Beschluß des Oberrats der Israeliten tritt in Baden für den
israelitischen Religionsunterricht mit Beginn des nächsten Schul«
jahres ein neuer Lehrplan in Kraft . Mlls Aufgabe und
Ziel des israelitischen Religionsunterrichts wird darin die Ueber-
mittlung der jüdischen Lehre und Geschichte bezeichnet . Sein Ziel
besteht darin , die religiös - stttlichen Kräfte der Jugend zu wecken und
sie zur Teilnahme am Leben der jüdischen Gemeinschaft au befähi¬
gen. Lehrgegenstände des Unterrichts sind Schrifttum , Geschichte und
Lehrer , worin Aufgabe und Ziel verankert find . Es soll erreicht
werden : Verständnis von Bibel und Gebeten. Erhaltung und Stär »
kung des jüdischen Lebenswillens und sittliche Betätigung im Dienste
der Glaubensgemeinschaft, des Vaterlandes und der Menschheit. Die
Religionslehre soll mit Inhalt , Bedeutung und Anwendung der
Religionsgesetze vertraut machen . Sie bietet die Ethik des Juden -
tums dar .

' Der neue Lehrplan ist für Volks- , Fortbildungs - , Fach -
(Gewerbe- und Handels -) und höhere Schulen verbindlich. Der
Religionslehrer soll die Unterrichtsweise anwenden , die in der
Jugendpsychologie und Pädagogik ihre Grundlage hat . Bildhaftes
Darstellen , Verwendung von Anschauungsmitteln , manuelle Betäti -
gung usw . sind zur Weckung von freudiger Teilnahme am Unterricht
wertvoll .

Aenöerung öes Gebiiuöesonöersleuergesetzes .
Im Laufe der Landtagssttzung am Dienstag unterbreitete die

Regierung dem Landtag einen Abänderungsentwurf zum Gebäude-
sondersteuergesetz , dessen wesentlichste Aenderung die Aufhebung des
§ 7a vorsieht, d . h . die sog. erhöhte Gebäudesondersteuer für über
tt Prozent rentierende Häuser.

In der Begründung der Vorlage wird zunächst die durch Reichs-
recht gegebene Möglichkeit der Aenderung auf dem Verordnungsweg
gerechtfertigt, jedoch ist dazu die vorherige Aenderung von zwei
landesrechtlichen Vorschriften durch Landesgesetz notwendig . Es
handelt sich hier um die vom Landtag mehrmals beantragte Frei -
stellung der vorwiegend land - und for st Wirtschaft -
lich genutzten Gebäude von der Gebäudefonder >
steuer , sowie um die Aufhebung der erhöhten Gebäude -
sonder st euer für die Gebäude mit einer Friedensmiete von
mehr als 6 v . H . des Steuerwerts . Bei diesem Anlaß soll gleich-
zeitig eine notwendig gewordene Ergänzung der Vorschriften übe:
die Verrechnung des Landesanteils mit den Gemeinden und übe:
die Ablieferung dieses Anteils sowie des Wohnungsbauanteils vor-
genommen werden.

Im einzelnen wird zu den neuen Bestimmungen ausgeführt :
Die Aufhebung der erhöhten Gebäudesondersteuer nach § 7 a ent¬

spricht dem Beschluß des Landtags , sowie dem einmütigen Verlan -
gen der zu der erhöhten Gebäudesondersteuer nach 8 ? » des Gesetzes
veranlagten Gebäudeeigentümer . Sie liegt außerdem im Rahmen
der allgemeinen Steuersenkung und der Mietssenkung . Hierzu
kommt die zu erwartende Minderung des Steuerertrages , weil der
zum Teil erhebliche Rückgang der tatsächlichen Miete gerade für
solche Gebäude vielfach auch eine Minderung der Friedensmiete zui
Folge hat . Mit dem Wegfall der erhöhten Steuer werden für den
Hauseigentümer Mittel freigegeben für eine bessere Instand -
Haltung der Gebäude und es wird damit dem Hand -
werk Gelegenheit zu weiterer Beschäftigung ge -
boten.

Der Paragraph 7 s soll fallen.
Der erhöhten Gebäudesondersteuer unterlagen für das Reck»'

nungsjahr 1930 — die Zahlen für 1931 sind noch nicht bekannt
insgesamt 658 Millionen RM . Steuerwerte der vermieteten , vom
Steuerpflichtigen selbst bewohnten und der gewerblich genutzten
bäude. Der Steuersollbetrag hieraus war 1,9 Millionen
Höhe des ausfallenden Anteils des Landes am Steueraufkommen
steht noch nicht genau fest ; der Ausfall wird aber mit etwa 600 0u?
tTMl jährlich anzunehmen sein .

Das in K 11 Absatz 2 vorgesehene Abrechnungs- und Ablieft«
rungsverfahren mit den Gemeinden wegen des Landesanteils an
der Gebäudesondersteuer hat sich seit seinem Bestehen im allgemet-
nen bewährt . Seit einiger Zeit sind jedoch die Forderungen de«
Landes an die Gemeinden umfangreicher und im Einzelfall zum
Teil größer geworden. Es muß aber in zunehmendem Maße dl «
Wahrnehmung gemacht werden , daß die Gemeinden mit der ge«
ordneten Barablieferung des Landesanteils an vereinnahm
ter Gebäudesondersteuer, und zwar zum Teil mit großen Beträge»«
rückständig bleiben . Mit der allgemeinen Verschlechterung der
Finanzlage der Gemeinden kann dies nicht entschuldigt werden I denn
die Gemeinden haben keinesfalls das Recht , vereinnahmte , dem Lan»
gehörige Steueranteile auch nur vorübergehend für eigene Zwea°
zu verwenden . Dies ist aber in mehreren Gemeinden oft ^

monate«
lang geschehen, ohne daß Erinnerungen , Anrechnung von Ver^ug '̂
zuschlügen sowie das Eingreifen der Staatsaufsichtsbehörde nach de<
Gemeindeordnung in allen Fällen den erwünschten Erfolg gehabt
hätten . Die angespannte Kassenlage des Landes verträgt einen f"1'
chen Zustand nicht weiter ; besondere Maßnahmen erscheinen hier '
nach begründet und vertretbar . Die Zusatzvorschrift in 8 11 Schluß
satz soll die rechtliche Möglichkeit schaffen , in solchen Fällen auch W
Interesse der Gemeinden die geordnete Abrechnung mit dem Land
sicherzustellen . Mas zur Sicherung des Anspruchs im Einzelfall an«
zuordnen ist , muß näherer Bestimmung vorbehalten bleiben . Em«
spreckende Maßnahmen sind für die Sicherstellung der Ablieferung
des Anteils für den Wohnungsbau (§ 12 Absatz 1) notwendig .

39. Vollversammlung
der Landwirlschaslskammer.

Die Badische Landwirtschaftskammer hält am 21 . und 22 . März
1932 ihre 39 . Vollversammlung ab . Die Tagung findet im Sitzungs-
saal des Badischen Landtags statt . Auf der Tagesordnung steht u . a
ein Bericht des geschäftsführenden Direktors über die Tätigkeit del
Landwirtschaftslammer im ^ ahre 1931 und ein Referat des Geschäfts-
führers der Preisberichtsstelle beim Deutschen Landwirtschaftsrat , Dr
Schindler , über die handelspolitische Lage.

3115 dem SIMM MWSIM.
Minister-Veleidigung.

Wegen Beleidigung des Reichsinnenministers a. D . Dr . Wirth
verurteilte das Schöffengericht den verantwortlichen Redakteur des
.Alemanne " in Freiburg , Franz Moraller . zu 200 Mark Geld-
träfe . Der Alemanne hatte einen Artikel des „Schwarzwälder

minister die Christenverfolgungen und den Sieg des Bolschewismus
in Spanien begrüßt . Die Beweisaufnahme ergab , dag die Aeuße -
rungen Dr . Wirths über die Vorgänge in Spanien bei der Gesellen -
tagung nicht in diesem Sinne zu verstehen seien .

Wahlpropaganda mit Schmiertops und Totschläger .
Am Morgen des Wahlsonntaas nahm die Polizei in Durlach

den 26 Jahre alten ledigen Metallschleifer H . aus Durlach , der der
KPD . angehört , fest, weil er, unter dem Mantel verborgen , mit
einem Gefäß voll schwarzer Farbe unterwegs war . Bei der körper¬
lichen Durchsuchung wurde ihm ein Totschläger abgenommen. Das
Schnellgericht verurteilte H . wegen Vergehens gegen § 1 des Gesetzes
über den Waffenmißbrauch zu drei Wochen Gefängnis ,
ferner wegen fahrlässiger Nichtanmeldung der Waffe, Zuwiderhans -
luna gegen die Notoerordnung vom 8. Dezember zu 20 Mark Geld»
strafe.

Erpressung .
Vor dem Schöffengericht hatten sich der 20 Jahre alte Maler Pf .

und der 19 Jahre alte Rudolf U ., beide aus Welschneureut bei
Karlsruhe , wegen versuchter Erpressung zu verantworten . Sie hatten
von einem Bäckermeister in Teutschneureut 20 Mark ^ erpressen wollen
unter Drohung mit Totschlag und Brandstiftung ,
der Bäcker an der Dreschhalle niederlegen .
Burschen dann einfanden , um das Geld in
wurden sie von dem
genommen. Das ~
geklagten zu je zw

Den Betrag sollt »
Als sich die beiden

Empfang zu nehmen,
:en P "

' Aus Beruf und Familie .
— Hohes Alter. In voller geistiger und körperlicher Rüstigkeit

begeht am Mittwoch, 16 . März , Katharina K a p p l e r , Zähringek'

straße 80, ihren 89. Geburtstag im Kreise ihrer Kinder , Enkel und
Urenkel.

Voranzeigen der Veranstalter . ^
» Coloffeuintheater . Wie uns hie Direktion mitteilt , ist es derselbe«

aeluwaen siir die Zeit vom IS. bis 31. März , bas unter der Leitung « »''
Heinrich Sturms «!» stehende Ensemble zu einem Gastspiel zu verpflichtê
Zur Aufführung gelangt das feldgraue Sviel von Heinrich Gilardon -
„ Der vias ". In taufenden von Städten , wo bteies Spiel auigcM ,wurde , waren ausverkauiste Häuser zu verzeichnen. Das Stück eutö«*;
unter an-derem gesangliche uivd muisikalische Lorrräg «, sowie Tänze
artistische Darbietungen .

Kaffee Odeoa . Das Orchester E . JosS Wolff bat bei seinem Gasts»^
im Kaff« Odeon den «römen Erfolg zu verzeichnen. Morgen Donners » »
findet ein großer Svnberabenb statt .

Kaffee Bauer . Iin heutigen Mittuvoch -KoMert vrinat Pianist Erick
Otto als Sinlav « Rachmaniiokss Aantaiie o-v. 18 zum Vortrag . D"
zioeite Teil des Abends bringt moderne Unterhaltm >giniustk .

Das neue Programm im Kaffee -Kabarett Roland brinat eine Reib«
erstkk,ff'!ver Künstlerinnen und Künstler , deren Name fiir Qualität bürge» '
Es ist der Direktion «elnng« , , unter anderen , den vekannten Kom « c> i'
Leo Länglich su verpflichten . Kerner wurden verpflichtet das Lew <J --.
tuj « » Ballett , die he-rvorvalien -d-e Soubrette Knbi Siolv .
Sabelly , die ihr letztes Äa-stspiel w Deutschland vor ihrem Amern «
Tournee «eben u . «i . Dt« Ansage liegt wiederumr in bewährten Händen w»
lustigen ÄlNPWviiatvrS Carl Walter Popp .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfall «. 13. März : Karl Wege . Ebem . , 54 Jahr « alt , Schmiß

•— 14. Mär » : Karoltna Stein , ledi« , 80 Jahre alt , ohne Berus :
garet« von Sieg , SS Jahre alt . Ehefrau des Mar von Siez . Gen<>
Ott Infanterie a . D . : Magdalena Mai er , 78 Jahre alt , Witwe
Karl Mater , Schneidermeister : Karl Weber , ledig , 48 Jahre alt , j,
ler : Maria Büche , 83 Jahre alt , Witwe von Johann Buche, Zäh »»*
ster : Karl A m m a n n , Witwe , 80 Jahre alt , Male rmeister . w *'*

Erohreinemachen wird zum Spiel ,
man muß die rechten Helfer
Winterschmutz verschwinden
von Grund auf sauber gemack
Persil , Ata , Inn , das sind die immer bewährten Hausgeister.
die sind, da kann die Hausfrau beruhigt sein , das sind die rech"
Arbeitshelfer nach dem schönen Wort :

Großreinemachen wird zum Spiel
durch Ata, Jmi und Persil .

kostet Ihr Ansug
# er -»tklusslr im Schnitt und Sit .z

Rud . Hugo Dietrich

Meinen:■ tür jede Figur - | j f
uro Kleid ■ •p>

Anfertig . m
von ■■■■ 011

Zuschneide - Atelier , RQppurrerstr . 19 , II .

Schlafzimmer
modern , eichen , wenig
t

ebr . . zu verkf . Stoder ,
»orkstraße 30, III . *

1 BelMtevM
2X3 m , L WoNiiiatra».

m . ß ., 1 Schult-
schrSnkch. , neu, 1 schw.
H«rd u . verfch . andere
billig »u verwwsen, *

Zirkel 28, II .

iu Karlsruh «. Ba « meilt«rftrahe !ik III .Gründliche Unterweisung im Kochen ,
auch Krankenkost, Backen. Einmachen
und Servieren , Mt auswärtige Tchii -
lerinneu Unterkunft in der Anstalt .
Ätäiiigc Preise , tkursdaner 8 Monate .
Kursbeginn 1. Aoril . 1 . Juli , l . Ok¬
tober 1932 und 1. Januar 1033. An¬
meldungen bei » rii»l« in Ehringer ,
Baumeisterstraf, « 58. III . (21208)

Guter Mittagslisch
von 12—2 Uhr : Suvve , Fleisch, Ge.
Muse , siifte Sveise i 0 .90 RM . Im
Abonnemeut Mittag - und Abendessen
1.60 RM . (21208)
Bad. Frauenverein vom Roten Kreuz

Zweiav «r«In Karlsruhe .

Weine

I

offen vom Fuss

Weiss- und Rotweine H

Liter ?/

und 8 % Rabatt
Liter
und 8 % Rabatt

BUCHERER

2 weide Betten
m . Rost i.>. Matr . . gr .
w . Lchrauk, 2 weihe
Nachtt. . 1 w . Wascht ..
1 Tosa m. Rohha »r ,
tkiickenciuricht.. cmaill .
Herd m . Nickelschiff ,
Kobleniv . , emailliert ,
dtasherd , 4 A . »nit
Backofen. 2flam . Gas -
Herd in. Schlauch, be¬
reits neuer kl . emaill .Ofen m . Rohr , billig
m vk. Winterstr . 83 . v.

( & 3B1177)

Telelon-Anslliliik
sofort billig abzu«eb.
Offerten uut . H.L .Wl
an die Badisch» Presse
Filiale Hwuiptpast .

Wegen Umzug
Tisch , vollständig. Bett ,
off . SSflftWtfor, Wacht
tisch billig zu verkauf.
Von 1 Uhr ab anjuj .KSrner, KriegSstr. 72.

2 Schränke . Koni .
Sofa . Kronleuchter

ivsw. billig ,u verlaus .Ridppurrerstr . 2, IV .
<AH 98H8 )

Eleg . Jliichcitbiif. . 1,45
br ii . 2,20 br . Tische .
Divlomat . braun und
schwarz , eiche, z Stiihl «

AuSznatische. 1
^ederstiihl« 40 .* . Sole -
üel. Bttf . . schwer eiche.
78.^ . Schlafzimmer m .
1 Bett . 2 inod. Fau -
t««il i5J/ . Gasbackh.,
2 - u . SR.. 40 Jl . bei
Schuster. An - i.'. Berk.Ludwig - Wilbelmstr . 18

Gartenmöbel
Garten dank . Garten --
tisch, Geschirr wegen
Wegzug zu verkau ŝen .
Vismarckstrahe 41 .

<21420,

Zu verkaufen :
1 mod. Diwan , neu .
40.* . 1 KlitbseNel 40 .// .vrim « Arbeit . Schil¬
lerst». 10, Tav . - Wkst.

Kiichenfchrank . a. erh ..
10 .^ zu verk. IKÄ1187
Herrenstrab « so. vart .

2.- 1 .85
Damen -
Strumpfbandgürtel
mit 4 abnehmbaren Haltern
Atlas gefuttert od . Jacquard

BURCHARD
Wenig gebr. Badeofen
!>u verkauf . ( ft # 98S7)
Dammerstockstrave 46.

tFH 9887)

Weih, emaill . Kohlrn -
herd. desgl . Gasherd
m . Backofen , Sofa,
Sckreibttich. Wandgas-
badeof. RiicherschrkK .,
« . Kinderbett m . neuer
Matr . sehr billia su
verk . Rüvvurrerstr . lg.
2. Stock. «SW1181 »

Zu verkf. weiß emaill.
Küchenherd u.
Zimmerofen .

Si«aenftta &t lö , IV ,

Wrbers
Kohlenherde

a . Teilzahl , bei klein .
Anzahl, zu verlaufen .
Ihr alter Herd
wird in Zahlung ge-
nommen. (FW11Ä )Dtlrr. WIlhelmftr. KZ.

GROTRIAn -STEinWEG
Flügel u . Pianinos

bei
L. Schweisgut

Pianolager
ErbprinzenstraBe 4

beim RoncteUplatc

Radio
Wende, 3 R .. Netzan -

bill. zu verkf >
Kaiserallee 1dl.

(21416)

Höhensonne
Tolnrlampc ,

Dtathermieapixirat ,
t'Dtandardmod .) z vkf.
Z,u erfrag un-t . K.37Ai
in der Bad . Presse.

Herrenrad
neu, gute Marie , bill.
abzugeben. Soinegg .
Klosestr . 3ö. IV . *
Dame » Fahrrad, gut
erb. , verk. Gerwin
»r. so. e . L

MntrgseWWg
und Mantel

k»—9 Jahre , Damen»
kleider , Gröhe U . bill.
5U Wrfauifen . (UH9L78
Bunsenstr . 11 , II ., t .

Hosen, Joppen
flici&t . « . nen, (iotfi . bill.
a . f . Storp , n . Starke.
Zährin «« rstr . SSa . II .

Kommnnionkleid .dreimal geiraa . ,u vk .
Adresse ,n erfrag , u.
ftSB 117« an d. Bad .
Presse. Nil . Hanvtvvst.

Xapitslivn

Geldmann
zur Ausnutzmig toum
glauMcher Millioncn -
Erftndnn « gesucht . Erst
hören , dann urteilen .
Angebote iml . $ 21369

an die B-ab . Presse.

Aquastretla
Der Mantel

d ^ n Sie das ganze Jahr benötig «' ^

Alleinverkauf
Rud . Hugo Dietric *

Suche sofort
5000 Mark

geg . Ssache Sicherheit.
Nur von SeMtgeber .
Vermtttler zwecklos .
Angebote »mter <13723
an die Bad . Presse.

immodiiien

Bäckerei
auf b . Lande, maschi .
meu gut ving « richtet .
nms«Andehal >ber zu ver-
Iwusen. Sofort beziehb .
Preis 20 « « M , An¬
zahlung 5- <3000 M.

August Meinzer ,Knielinaen, KSrner-
strafte SS.

Das alt «
am Strafienube ^ »»«
beim BahnS «! -
deiolicim soll
brück «erkauft w v»
Blsg . l !!,20Xl0 ^ „^
z wefdjofie, n\f S '

„mV
kellert. >5roaclck>o °g ^ '
kiv . auswaits , Mut'
werk. Angeb^ ^ g-
drucke neb» ivAab»'
unaeu gibt die ^ a#;meisteret
Dt - vollständta
Füllten Angeb>" > >tt'
bis fvätestens
woch. it « SO. ewjiJ
1332. 9 » dr.
reichen. o« i eiUÄ ,

Amtliche Anzeigen

Am Donnerstag, den 17 . Mä» 15182. nach¬
mittags 2 Uhr . werde ich in Karlsruhe , im
Psandlokal . Herrenstr . 4Sa . gegen bare Zah -
lung im Bollstreckungowege öffentlich ver-
steigern : (21429 )
„ 1 rund . Tisch . 2 Sfitble . 1 Lederfofa. 2
Lederklubsessel. 2 Klaviere . 1 Svrechavvar .Ä,

AM «B- .ii
17. MSr » 1»;-; \& Z
2 Uhr . werd-

gegen bare
SollstreckunsiSw

W . 'ppich , I jpm
Decke , 1 Nähmaschine. 1 Badeeinrichtung . 1
K'affenfchrank. 1 Äiktenschrank . 1 Kredenz. 1
Konfolsvieael . 1 Wanduhr , 1 Svtegelschrank.Borausslchtlich bestimmt werden versteigert :
3 yelgemälde . 1 stries iKullrich ) . i Oelgemälde m . gr . Goldrahmen 2X2 .W mKarlsruhe, den IS . Mär, 1832.

vuromao » . 0ierichtSvoll»t«b«r,

äs ™
k° sseu 1 f

•

Tvuine .aiu.,
Verviekfätt.. 1 i
dunkel eiche»-
schrank. yschrank. ^

'S-. "'
tl>arlsn «be . A„r <4 t



Seit if . itiatj 1931 BaMche Preffe / Morgen-AuSgä?e Wt . ir * smt TI .

SüdwestdeutscheJndusfrie -und Wirfschaffs-Zeitung
!»rl>ner Börse im Verlauf fest .
u. 3» ».

» et » « . 15. Mär, ,
fette machte Sie Befestigung auf Deckungskäufe starke Kort -
5&>iNit»* ^ die bessere Persassuna der Auslandsbörsen begünsti 'gle den

.̂ »lvo ^ ' ^ ^ wung . Dem Kursieren der wieder einmal auftauchen .de»
" Gerüchte wurSe in seriösen Kreisen kein « Bedeutung bei -

s^ itflsV,,** ' Wbrung hatten heute Reichsbankanteile , die gegen ihren
>! »ild

" / Prozent gewinnen konnten . Karben waren SM , Siemens
,.Wn n«,y tttä'i>efttrtt ) 3 Punkte hoher . Ter Svenskamarkt war stärkeren
■ *»n( t." ae,?V unterworfen . Der gestrige Zcklukkurs konnte bis zu

Ä ^ überschritten werden . Später gaben d »e Anteile wieder um
r. 3m allgemeinen waren die Kurse etwa '1 Prozent

. -<« mSs Elektrvmarkt konnten Berliner Kraft und Licht 3Vi gewinnen .
Sit '

# ■; © esfitrel und AEG . stärker befestigt . Am Rentenmarkt
MbiW 'Uuchsorderiinscn bis , u 1% P̂rozent HSHer . Landschastliche

re*e tendierten ireundlick . Auch die übrigentendierten freundlich . Sfan -dbriefe waren

Der Satz
. s e l n er -

mfätze Reichs -" Juni zur

ends erneute Aufwärtsbewegung .
JfMfjtri . 15 März . «Eigenbericht .» Die Frm

Jaröe ^ e r stark befestigt . 3>ie erneute
U i «? ^upacht durch das weitere Anziehen der R
M vnttäMchen Befestigung erneut 2 Prozent
Nut ti?! lnsgefawt 7 Prozent gewinnen konnten .

! Amwärtsbewegunz
Reichsliankanteile , die

gewannen und da -
. . , — vgviuHn f « . wo. » , h . iui . hivii . V. . . . . . . . . Ä) ân rechIIet be -
:?i 12 Prozent Dividende . Auch der Narbenmarkt stark befestigt ,

^ aktic ,
Montanwerte 1 Prozent freundlicher , desgl .

Verlaufe blieb die Haltung durchaus f e

Richer Geschäft still , die Kurse lagen aber aui

^eräsmer Schhißkurse.
* ? fteti )am 1 k sw«r . (TtnhtlictiiW .)

Am Renten ,
hier Vi Prozent

5%otm . Deutsche Rnchsanl .
remcn 1995 41 , 6vroz . Preuhen ^Obl . 1SW 84,i»? am , ig . Mär

Ä&a ^ Ilgs 39, 7prvz . UUUH I !•■>.) * 1, WVl UQ, V » unvi > *J I m .W «•»,
'
io-t ut ' cf>c ÄZark .» u . Giro - Bb . 1947 31& , 7proz . Sächs . Bodenkr .

: Ihs 80 %, Deutsche Reichsbank 100.
l!M . A .R .B .E .D . 1951 90, R . Bosch $ Obl . 1951 60% , »vroz . Cont .uUtnfl% xtruj. bu, ,; t « -üviu ; <v wi . x.7ua w/ »» w wo « »b-v *»*»

Jtrf \ .CW . 1950 81 , « vroz . Gelsenkirchen Goldnt . 1934 36'/ », 7vroz .
^ ^ 8fl% ? Rhejn -Elbe Un . Obl . m . v .
Sc HalLke Obl . 193S. SN4 , Algemeene ^ Kunstziwe, Ttxchlw . Ob . in . Op .

?vro ». NemenS & . . . . .
Eschweiler Beraw . Öbk . 1952 52 , Krenger & Toll WinstS . 38
Toll A .- G . B . Airt . 49 . Tendenz : fester .

®*vorter Börse.
Ute » .?

ÄS §

fc 15 . März , ( ffttnfftitndj . )
tnre c
und t
es tttad
«eise n

? «6fc'"c,n « age der getarnten i I IM I M
fit . ^ artend . Indessen glaubte man , dak der Markt demnächst wieder

Bei ruHigem Geschäft eröffnete
regelmätziaer Haltung . Tie durch

a st m a n s hervorgerufen « Nervosität
wisse Beruhigung geltend .

■ " der
roei .

Is Kreugers und , -
^ -. ^^was gelegt , und es machte sich eine . . N .. . _ .

^ innabmeausweise nach wie vor ein getreues Spiegelbild
age der gesamten Industrie bieten , blieb die Tendenz

ruhiges
'

Äusleheu
'
boi

^
uiÄÄeutenden Kursve ^ nderüngen

"
er -

" wind .

Berliner Devisennotierungen vom 15 . März 1932 .
14. Mär ,

Geld Brief
0771073 1 .

K , 3 .766 3 .774

S 1319
15 .66

K „ 15 25
> 5? 4 .209
W - 0 .249
C » 1 .728 . . .

!V ' 169 .83170 . . .
5 .445 5 .455^ 58 "

1 .321
15 .70

15 . März
Gtlb Brief
1073 1077
3 .766 3 .774

^ner Produktenbörse.
MV »

14 . März
Geld Brief

SVAtalien
AuflodaW
Koiano 41
» »»eiihai . 8
Lissabon 1
Cfilo 8
Pari » 1

Itog 12
sland 6

Riga
Schwei,', 8
Sofia 3
Spanien 3

lockholm 82
Rcval 109
Wien 49

i 12 .48 !
678 :
79 .98
81 .75
3 .063
32 .43

! 82 .68
1109 .6
i 50 .01

15. März
Geld « rief

iL .

81 .57 81 .; .
3 .057 3 .063
32 .12 32 .18
82 .52 82 .68

^ I .II
1

i3 :o5

15 . März . «Funkspruch .» Amtliche Probuklen -Roti - runaen
WOellaatcn je 1000 Kilo , sonst ie liX> Kilo ab « tat ' on ) :

7^ - 7« Kg . 251—253 (250- SS2 ) . Mär , 263 .75- ^ 68 .50 u .
ief ) , Mai 268—267 .50 Brief «268—267 ! . Juli — «272.50

Sevt . —. Tendenz ruhig . Roggen : Mark . 72—73 K« . 193
Gelö (« >8—105 u . Geld ». Kahnware 72—73 fta . 211 eis Berlin

Fussen zu THG . -Bed . 195 ctf Berlin bez . it . Brief , Marz —, Mai
pO Ar . (204 ) , Juli 204.50—203 .50 (205.78 ) , Sevt . 190.75—189.50

(192) . Tendenz matter . Gerste : Braugerste 185—192 <187—194 ) . Fut >
ter - und Jndnstriegerste 172—180 (174 - 183». Tendenz matt . Hafer :
Mark . 157—164 (158— 165) , März 173.50—173 ( 175— 173 .5IJ) , Mai 178 bis
1 <« . <5 <1/8 —1 <6.50) , ouli 182.50 Ü81 ) , Sevt . —. Tendenz ruhig . Weizen -
mehl 31.25—34.75 (31 .25—34.75) . Tendenz ruhig . Roggenimehl 26 .90 bls
27.90 (2SL0 —27.90) . Tendenz ruihia . Weizcnklcte 10 .80— 11 .1» «10 .80 bis
11 .10 ) . Tendenz ruhig . Roggenkleie 10 .40—10 .70 «10 .40—10 .70 ) . Ten¬
denz ruhig .

Kölner Butterbörse .
Köln , 15. Mäto . An der ButlerHörse notierte heute im Perkehr zwischen

Erzeuger und Großhandel amtlich in R>M . ie 100 Kg . «Fracht und G «.
Winde zu Lasten des Käulers ) : 1 . Qualität 2«8 , 2 Qualität 258, Tendenz
ruchig.

Sclilaehtrieli » und NatzviehmSrkte .
' Berlin . 16 . März . «Fnnksvruch . » Schlachtviehmar « . Auftrieb :

S05 Ochsen , 49? Bullen . 754 Kühe und Stfaftn , 8 490 Kälber . 4 472 Schafe ,
17125 Schweine . Verlaus : Rinder mittelmäßig : Kälber glatt , Schafe
ziemlich glatt : Schweine bei nachgebenden Preisen geräumt . Preise
je 50 Kilogr . Lebendgewicht : a ) Ochsen 86—37 , b ) 33 —35, c ) 30 —32 , d ) 25
bis 28 : Bullen a ) 28—30 , b > 26—28, c ) 25 —26, d » 21—24 : .Stühe a ) 24
bis 28 , b ) 20—23 , C) 16—18 , d ) 12 —15 : Färsen a ) 80—33 , 6) 28—SO, c) 22
bis 26 : Fresser 17—23 ; Kälber a ) —, b ) 43 —51 , c ) 32 —45, d ) 20—30 ;
Schafe a >) — , a 'J 38—41, b >) 86—38, b ' ) 30—83 , c ) 32—35, d ) 22—80 ;
Schweine a ) —, b ) 40—41 , c ) 88- 40 , d ) 86- 38, e ) 88- 85, f > — ;
86—88 RM .

22—80 ;
Sauen

Stuttgarter Häuteauktien .
Stuttgart 15. März . «Drahtderjcht . ) Für das würtl >enÄ «rgisch«

Auktionsgefälle wurden folgende Preise erzielt ( in Pfennig ) : Kuh »
häute : Rote ohne Kopf . 30— 49 Pfd . freihändig verkauft , 50—59 Pfd .
29—81 «300 unverkauft ) . 60— 79 Pfd . 31 .50—33.50 . §0—99 u . 100 UN» mehr
Pfd . 85— 36. — Ochfenhiiute : Rote ohne Kopf , bis 29 Pfd . 26 . 30
bis 49 Pfd . 25, 50—59 Pfd . 84, 60—79 Pfd . 38—39, 80—99 Pfd . 37—38.50
100 it . m . Pfd . 35.25—85.50. — Rind erbaute ; Rote ohne Kopf , bis
29 Pfd 40, 30— 49 Pfd . freihämbig verkauft . — Bullenhäute ; Rote
ohne Kopf , bis 29 Pfd . 25 , 30—49 Pfd . 28, 50—59 Pfd . 24.50—26, 60 bis
79 Pfd . 27—28.50, 80—99 Pfd . 28—25 .50 , 100 it . M . Pfd . 26, Schichsäute 20.
Angebot : 14178 Stück Groftvicbltäiite . Kalbfelle ; Rote ohne
Kopf , rein bezw . beschädigt , bis 9 Psd . 56 .50- 61 , 9 .1—15 Pfd . 50—52 , 15,1
bis 20 u . m Psd . 47, Zchutzkalbfelle 38. — F r e f I e r f e l l e ; Rote ohne
Kopf , rein bezw . beschädigt , bis Ä) u . in . Pfd . 25.25. — Angebot :
19 548 Stück Kalbfelle . 61 Stück Fresserfelle . S chaffelle . grobwollige ;
vollwolllae 28, Blösien 14 . — Angebot : 625 Stück Schafselle . Ten -
den, : Besuch gut . Kalbfelle gingen um 8—5 Prozent , GrvxvieHhäute
6— 10 Prozent , Bullenhäute 10—13 Prozent zurück .

Metalle .
Berlin . 15. März . «Funkspruch .) MetaUnotternngen für j« 100 Kn

Elektrolotkupfer 57.25 (57.30) RM .. Originalhüttenaluminium . 98 bis
99 Prozent in Blöcken 160 RM .. desgl . in Walz - oder Drahtbarren
99 Prozent 164 RM . . Reinnickel . 98—99 Prozent 850 RM . . Antimon -Re -
gulus 52 —54 RM . . Feinsilber (1 Kg . fein ) 41 .75—45 (41 .25—44.50 ) RM

London . 15 . März . «Trabibericht . » Metalle . Schluf, . Kupfer
Tendenz träge : Standard per Kasse 38*/>«—%, Standard 3 Monate 88%
bis %, Standard Settl . Preis 83^ . Elektrolyt 86%—87%, best feleefei 35V»
bis 86V4, Elektroivirebars 37% . Zinn : Tendenz nnregelmätzig ;
Standard per Kasse 128— ^ . Standard 3 Monate 129^ —180, Standarid
Settl . Preis 128 , Banka 138 . Stroits 130Ä . Blei : Tendenz unreael -
nväkig : ausländ prompt 12 °/>«. ausländ , entst . Sichten 12 % , ausländ .
Settl . Preis 12%. Zink : Tendenz unregelmäßig : gewöhnl . prompt

gewöhnl . eutft . Sichten 13 , gewöhn ! , « ettl . Preis 12 —%. A n t i -
mon - Regulus : chiuef . 23% .

kuslzndsmirkie .
Getreide - uud Oelsaaten .

Rotterdam 15 Biärz . «Fnnkloruch .) «Äetreide - Schlukkurie . «Por .
tagskurs in Klammern . j Weizen ( in Sil . per 10V SI« . ) : März 5.2-")
(5.27% ), Mai 5.15 (5 .17% ) , Juti 5 .20 (5 .22 % ). Sept . 5 .05 (5.07% ). Mais
«in Hfl . per Last 2000 K » .) : Mim 82 (82% ), Mai 77 % (78) , Juli 75 % ( 76 ) .
Sept . 75% ( 7614 ) .

Liverpool , 15 . März . (Fnnkfvrnch . l «Äetreide - Schluhkurfe . ( Bor -
tagskurs in Klammern . ) Weizen ( 100 lb . ) Tendenz
Mär , 5,2« (519 % ) , Mai 5/4 % (5/5% ) , Juli « «"" " *" ■
Mais (100 Ib .) Tendenz träge (ruhig ) ;
20,8 ( 20/6 ) . April 19,4% ( 19,6) , Avril -M , . . . . . . .
Liverpool StraightS . 23 (23) , London Weizenmehl 23%—80 (23 %—30 ).

. . . „ träge (stetig ) :
Juli 5,6« (511% ), Okt . 5/9% (5/10% ).

chig ) : Febr .- März — (20/4% ) , März

Preise in shilling und pence .
Winnipe « , 15. März «Fnnksvruch .) Getreide -Schlnbkurse . (Vortagskurs

M Klammern . ) Weizen : Tendenz kaimn stetig «willig ) , Mai 05 «05%) .
IM 66« «66« ) . Okt . 68 % (68%) ; Hafer ; Mai 31 « (32 ) , Juli 31 % «31 « ) ;

) , Jul , 51 % «51« ) : Gerste : Mai 42 %
(40% ) ; Leinsaat ; Mai 103« (103% )

Roggen ; Mai 50% (50« ) ,
Juli 42 (41% ) , Okt . 41%
104« (— ) ; Manitoba -
«00) . III 56 (56% ) .

Rosario . 15 . März . (Funkspruch . )

eizen : Loeo -Northern I

?ai 42 % (41 % ) .
Juli

64 (64 ) . II 60

Getreide - Schlukknrke . ( Bortags -
kurs in Klammern . )

'
Wetzen : Marz 6.60 (6 .65) . April 6 .70 (6.7i >).

" 5 .20 (5 .20) , Mai 4 .60 (4 .60) . Leinsaat : März 9 .60M a i S : Mä
(9 .60 ) . April ) .70 (9 .70) . («etre >de- Schlnf,r »rse .

eizen : TenSenz kaum stetig «flau )— - . . — « . . . .-i . . . fr
Ehicaao . 15. März . «Fnnkfprnch .)

kurse in Klammern ) . Weizen : Tenix ...- 6) , Mai 57%—« (58—57%) , Juli 59 %—% «59% . . ■ . . . ...
,_). Mais : Tendenz stetig (willig ) : März 36 (36) . Mai 38 % (38 % ) .
Juli 41 % (41% ) . Sept . 42 % ( 42% ). Hafer : Tendenz stetig ( träge ) :
März — (— ) , Mai 24 % (24« ) . Juli 24% (24' /») . Sevt 25% (- ) , Rog ;
gen : Tendenz kaum stetig (willig ) ; März — <— ) . Mai 46 % (47% ), Juli
48« «48« ) , Sept . 49% ÖjOY. (Alles in Cents ie Bushel ) .

Buenos -AIres . 15 . März . (Funksvruch . ) <̂ etreide - Skt>lns >ki,rl «. «Bar -
tagskurS in Klammern . ) Weizen : März 6 .75 (0.73) . Avril 6 .82 (6.80 ) .
Mai 6.90 (6.88) . Mais : Mär , 5 .18 (5 .15), April 5 .00 (4 .98) , Mai 4 .81
( 4 .78 ) . Safer ; März 5.55 (5 .55 ) . Leinsaat ; Tendenz ruhig ( kaum
stetig ) : Mörz 9 .63 (9 .68 ) . Avril 9.78 (9.79 ). Mai 9.80 (9 .88) .

Baumwolle .
Reivliork , 18. März . Baumwoll -Schlusikurle in Cents je lb . (Boriags -

kurs in Klammern ) : Lveo ((95 (605 ) , Z-uifichren in atlantischen Häf «n SIM
(1) , in Golf -Häfen 27 000 (IS ) , im Innern 8000 (4 ) , Export nach England
700V (7) . nach Frankreich 2000 (8) , nach dem übrigen Kontinent 8000 ( 17) ,
Jan . 755 (750) , März 979 (678 ) , Avril 684 (082 ) , Mai ODO (086—687 ) ,
Juni 098 (094) , Juli 706—708 (708—705) , August 714 (710) . September
721 (717) , Oktober 728—729 «725—2«) , November 738 ( 784) , Dezember
748 (743— 44) , Export nach Iwan und China 5000 (42 ) , Fracht » ach Liver¬
pool für stark gevr . Ballen 45 (45 ) , dito für Stantiar » 60 (60 ) , Export
nach Diexiko und Canaida — l—) . Tendenz stetig (willig ) .

Fette und Oele .
Chicago , 15 . März . «Funkspruch . » Fette . Schilift . (Vortagskurs in

Klammern . ) Schmalz ; Tendenz richig (kaum stetig ) : Marz — , (— >.
Mai 495 (492%) , Juli 512% (510) , Sevt . 530 (580) , Speck loko 5ö0 (675) ,
Schmalz loko 477% ( 477% ) . Leichte Schweine niedrigster Preis 46-' l47 >>.
leichte Schweine höchster Preis 480 (500) . schivere Schweine .̂ nie » rig !»er
Preis 415 ,420) , schwere Schweine höchster Preis 485 (440) . Tchweiu zii -

fuhr in Chicago 15 000 (57 000) , Schweineznfuhr i . Westen 78 000 «127 00!) ) .
Nlivvork , 15. März . (Funkspruch . ) Setl -Schluftknrse . ( Vortagskurs

in Klammern .) Schmalz prima Western loko 550 (550) . Schmal , midöle
western 535—545 (585—545) , Talg , Ivezial extra 2% (2« ) , Talg , extra
lose 3 (8 ) , Talg , in Tierces 8% (8% ) .

-%) , 1% (61 Ii bis

Englands Kampf um die Baumwollmärkte .
Die japanische Invasion .

T .8 . London , im März . (Eigenbericht .) Auch an dem HanMorgenkind
der britischen Bolksivirtschast . der Baiimwollinduslrie ^ von Lancashire , ist
die Welle des Ovtimismus . die England gegenwärtig durchströmt , nicht
»an » spurlos vorübergegangen . Der Verbrauch von Baumwolle steigt
im allgemeinen , und die Aussichten ans dem indischen Markt im beson -

deren , haben sich etwas gebessert . Hier einige wenige Zahlen : Int valb
jähr August 1931/Januar 1932 ist der Baumivvlleverbrauch in Grob -

britannien auf 1212 000 Ballen gestiegen , gegenüber 988 000 Ballen in
den vorhergehenden 6 Monaten und 976 000 Ballen im Halbiahr
August 1930/Januar 1931. Der Baumwoll - Stückgutexport nach Indien
lag im Januar 1982 um beinahe 50 Prozent höher als im Januar 1931.

Die Soffnungen Lancafhtres auf dem indischen Markt werden fol »
gendermasien begründet : 1 . daö indische Volk leidet unter dem Bovkott
britischer (^ üter ebenso sehr wie Lancashire selbst , da dieser Bovkott Wa -
renmangel , Anarchie und allgemeiner wirtschaftlicher Niedergang ver -
bnnden ist . 2 . Die gleichen schlimmen Erfahrungen machen die indischen
Spinnereien , die dadurch zum groben Teil nur den Nutzeffekt des Bop -
kotts betrogen werden . 3 . Indien entheckt allmählich , das , der eiiiätge
Nutznießer aus dem Kampf zwischen Bombay und Lancashire ein Trit -

^ aVa tt
n

,V tatsächlich Sie führende B a u m w o l l m a ch t
rund um den indischen Ozean geworden ; sein Abgang vom
Goldstandard hat ihm eine Unterbietung der Preise ermöglicht , gegen

die kaum ein anderes Land konkurrieren kann ; Allein an ungebleichtem
"
iaumwollzeug hat Japan vou Iuli 1930 bis Juni 1931 ^106 Millionen

liefert
Sogar
geworden

b ?-
egenüber einem englischen Import von nur 81 Millionen Uards .
n Weftafrika ist Japan ein wichtiger Konkurrent für Lancashire
n . Aber auch Indien selbst breitet sich auf den alten , englischen

Märkten ans : gestützt aus den grosteu Vorteil der hohen Schutzzölle kon -
kiirrieit die indische Baumwollindnstri « jetzt erfolgreich in Burma , Cey -
lon und Oastsrika .

Unter diesen Umständen besteht keinerlei Aussicht , daß Lancashire
das verlorene Terrain ganz ' wiedergewinnen könnte . Wie tief die Kluft
ist . hie Lancashire von Indien heule trennt , mag man daraus ermessen ,
bak im letzten Jahre nur rund 900 Millionen Nards Bairmwollstückaiiter
nach Indien verschifft worden sind gegen . 8 200 Millionen vor dem Kriege .

Die Hapag -Lloyd-VerHandlungen vor dem Abschluss .
CNB . Berlin . 15 . März , ( lytuene Melbuna . » Die Hapag -Llovd -

Verbandlunaen sind soweit gediehen , das, die Vorfragen nunmehr sämtlich
geklärt find . Nachdem Reedereien und Banken ihre Ansicht ausgesprochen
bade » , werden die S«erdandlungen jetzt in Berlin fortgeführt . Man hofft ,
bis kommenden Sonntag »um Abfchlnb zu kommen .

Londoner Goldpreis .
Am 15. März stellt sich ter Londoner Goldpreis für ei « Gramm Kein -

gold auf 2,80020 RM .

Statt besonderer Anzeige .

Unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater und Urgroßvater

Kirchenrat

Philipp Weymann
ist gestern nachmittag im 87. Lebensjahr sanft entschlafen .

HAGSFELD , 15. März 1932.

Frau Anna Wilfert , geb . Weymann
Frau Lina Steinbock , geb . Weymann
Kurt Steinbock , Frankfurt -Oder

5 Enkel und 3 Urenkel .

Die Beisetzung findet am Mittwoch, den 16. März, um 1^4 Uhr
von der Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt .

12 . Marz verschied sanft natl
^

,
Fräulein Emma Rinteln
Lebensjahr .

Einäscherung hat in der Stille stattgefunden .
Karlsruhe , den 15. MUrz 1932.

Die trauernden Freunde .

tytllUEK
n rg

s achen
16h« ü

u . preiswert
ünstdrucKerei

•"flarten̂ Karlsruhe i,B,

Schlüsselbund
l . Scheibenhardt . Wal »

verloren .
Ab ^ iHebi:» «eg . Neloh -
n.m>g beim FiindbUro .

Holl
m 30 Bändel

Ifrei

Keller
Bestellungen
an meine ril .

oder Büro
Zühringersir.aa f

Tel . 392
erbeten .Bücherei

Briesumsttilage Uesen j
Druck. K . Thiergarten . {

Statt besonderer Anzeige .
Heute mittag verschied nach längerem , mit großer Geduld ertra¬

genen , Leiden , jedoch unerwartet schnell , meine innigstgeliebte X' rau ,

unsere treubesorgte Mutter , Schwester . Schwägerin und Tante

Juliana Urschler
geb . Zickwolf

im Alter von 47 .Tahren . (21292)

Karlsruhe , den 15. März 1932.
Sofienstraße 95.

In tiefer Trauer :

Ludwig Urschler , zum Löwenbräukeller
nebst Kindern Hellmut , Else u . Erika

Die Beerdigung findet Donnerstag mittag 3 Tjhr von der Fried¬

hofkapelle aus statt .

Danksagung .
Allen denen , die meinem lieben , treubesorgten

Gatten , unseren herzensguten Vater , Bruder . Schwa .
ger und Onkel während seiner langen , mit großer
Geduld getragenen Krankheit und uns mit Gebet
und Fürbitte treu zur Seite standen , sei hiermit
innigster Dank gesagt .

Weiter herzlichsten Dank denen » die ihn zur
letzten Ruhestätte begleiteten , insbesondere Herrn
Pfarrverwalter Kopp filr die trostreichen und er¬
quickenden Worte , sowie de« anerkennenden Geden¬
kens der Finna Sinner , vertreten durch Herrn Di¬
rektor Dr . GUnthel und des Beauftragten der An¬
gestellten und Arbeiter . Herrn Müller am Sarg und
Grabe . (21417)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen .;

Kätchen Scheuerpflug
geb . Becker
und 9 Kinder ,

Karlsruhe , den 15 . März 1932.

Montag abend Vill Uhr ent¬
schlief unsere liebe Mutter und
G roßmutter (*)

Matena maier im .
Keb . Schneider

im 79. Lebensjahr .
Karlsruhe , den 15. März 1932.
Trauernaus : Sedanstr . 10 .

In tiefer Trauer :
Familie Wllh . Linder .

Beerdigung : Donnerstag , den
17 . Mlirz , 13 Uhr , in Mühlburg .

SchBnheltspfloga , medizinisch « Bäder

FRIEDA LACKHER , Douglasstraße 26
~~ bei der Hauptpost

Malerarbeiten Füllofen
Neuen Lieserunn von
Möbeln Mi veraebcn .

Anqcbotc nttt . B21388
NN die Bad . Presse .

r
Paul L . Stern
Ellen L . Stern

(pul erh ., zu toui (Kl¬
etterten unter 2 3737
an die Bad . Presse .

geb . Levis

zeigen die Geburt eines Sohnes an .

Karlsruhe , 15 . März 1932 .
Virchowstr . 16

V :
I ., alleinst . Iran fitiftt
Ato. AnSsllisen chnrak -
tcri ). Herrn . 30—40 3 .
eutl . Heirat . Zuf » r . » .
SU 202^ an d . Bad .
Presse iyil . Haimti ' pft

Maßanzüqe
werd . nnt . Marant . m .
gut . Av u . Vcrarbtg .
s. 22 - 25 . « « iiflefert .
od (KliKntict Off . unt .
9t 0733 an d . Bd . Pr .

Wer üöcriiimmt
öMtumug

auf 1 . 4 ., 7 Met . Wa¬
lten . ?ln«eb . in . Preis
unter B an die
Badifdie Presse .

H . Rad oelwM .
(Händl . vetb .i ?ltv(t . m .
Prei « u . H .A.SKII an
B . Pr . Sil - Hauptpost .

RL IfmaHberd , ai :et»
etwas defekt , zu kam .
aef . Aug . Iiiit . 3H72I
an d . Vadische Presse

6djreibmü ! d) inen -

TiiA
mö »l
chen.

mit Rslllwranf
aebr » i»i>t . d»a>

Mi eidalten , fvsert tti
fnti'ftit fleftiA : Jlndtp .
mti Prcl < imi
a« » te Bad . Press « .
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Vor dem Umzug

Enorm billige Noten!
Der große

Antiquariats - Verkauf
mit einem Rabatt von 30 bis 80 % gelit weiter

Das antiquarische Lager umfaßt nahezu die gesamte Musikliteratur .
Auswahlsendung und Umtausch ausgeschlossen .

Fritz Müller , Kaiserstraße , EckeWaldstraße
Infolge technischer Schwierigkeiten konnte derllmbau meiner
neuen Geschäftsräume , KaiserstraBe 96 (Landesgewerbe¬
bank ) , noch nicht fertig gestellt werden . Bis zur endgültigen
Fertigstellung befindet sich mein Verkaufslokal ab 1 . April

Kaiserstraße 124 b
2 Häuser neben meinen seitherig . Verkaufsräumen

GLORJA> - 4 ■ H l IT
Der grosse tnui «

Alles Ist begeistert !
- -Ä TÄ ",r "'"

mit schönen
. Herrlicher Musik .

Großer Besetzung !

2 glückliche0WM
Ein Bissehen L

*» Mar JMSJSrtzs .
Georg Alexander -Reinroiframm .

> s >

Das Feldgraue Spiel von Heinrich Gilardon «

LsnöeslHeskk?
Mittwoch 16. MSrz

* A 22 ( Mietttooc&m .)
Th .-Gom . 401—500 .

Fidelio
Von Beethoven
Dirigent : Krips .

Spielleit -iiiW : Pruscha.
Mitwirkende :

Man ?, R«i«h»Dörich,
I . Gröhiitger , Hofpach ,

Kaliibacl>. Kiefer,
Oernor , Schoepflin,Strack.
Ansang 1S.Z0 Nhr.

Ende SS Uhr.
Breiiis I) W.R)—ö ~0M)

To . 17 . März: Der
Wcfenfavwiier. Fr . 16.
März M?chig!eme amif
DaurlS . Za . 1t». März
Wallen>s!«in« Tod . Zo.
20 . Mär ; Adorgienfeier
„ Ter junge Goethe" .
Abends : Tie Walküre.

An Koif.erttiauS:
Keine Vorstellung

waldfl .30

Tel . 5111 Marienstr . 16 Tel . 6284

Endgültig nur noch
heute und morgen ; {

Unna Sien

Emil Jannings
usw ., in dem neuen Sprech -u .Tonfilm:stürmeuidenschait
— Emil Jannings — besser denn je

| Der alles überragende j
Spionagefilm !

Beginn:
4 , 6 .15 und 8 .45 Uhr.

Alle Leute , die

Kumt
Natur uns

Kvenleuer
1 lieben , besuchen
1 den Tonfilm

ffaacnra ®

aui . i

UH 'ON -
Theater
Anfang : 2» 4«

(pu 845 Uhr.

Jf
- T *

Hur noch 2 Tag«
Lachen und

Fröhlichkeit
über den famosen

, Tonfilmschwank : ,

Hurra ,ein

Junge !
mit R.A . Roberts ,Fritz Schulz , Max
Adalbert , Lucio
Englisch , Georg

Alexander .
Ida Wüst

Ab Freitags
Der Welt größter

Film : ,

BenHur
in Tonfassung >

i\

Gesangliche and musikalische Vorträge
- Tänze und artistische Darbietungen -
Ab 16 . März und folgende Tage im

Coiosseuifl

8neue
Attraktionen
mit dem bekannten
Komiker

Länglich
Lewsftaia
Ballett
Conterenc
Carl W . Popp

der lustige
Improvisator

Kam . Kirchenmusik -verein
„St. Bernhard

"
Karlsruhe.

Einladung
7,u der am Palmsonntag , den 20 . Märe
1932, abends 6 Uhr . in der St . Bem -

liarduskirche stattfindenden

KirctienmusiHaiiscli . Mint
verbunden mit Fasteinpredigt des

Hochw . Herrn Rektors Steimel -.
Programme zum Preise von 20 Pfennig
sind in den Musikalienhandlungen Mül¬
ler und Tafel . Kaiserstraße und in der
Schreibwarenhandlung Merkle , Iyudwig -
WilheliMtraße erhältlich . (21265)

Der Vorstand .

Gut

(Kaffee

Heute Mittwodi, 20 .30 Uhr :

Sonder -Konzert
Kapelle Professor Rottig

Einlage :
Fantasia op . 18, für Klavier • • • Rachmaninoff

Solist : Herbert - Erich Otto .

Morgen Donnerstag abend:
Geseiischafls-Tanz!

Samstag , t>. 19 . März ,
abends S' s

* Uftt, im
Hims des M .T .B.

j | Ehrenabend
(Famikiettabend)

Sic Mitglieder nebst
Nnxsborigen werden
sreu« d !lchst ersmvt.
zahlreich z-n erfcheinien .

Somitag . J . 20. Min?;,9>/a UhrGauwaldlauf
Cuf dein M .T V . -Platz
tösll. Klosterweg».

Kl 290)

Löwenrachen

„ HEUTE TANZ "
Künstlerkapelle Walter Keßler

Beachtpn Sie bitte unsere reichhaltige Speisenkarte

Postpaket : Adressen

Au ( Mefr =Adcessen
mit und ohne Firma - Aufdruck
liefert prompt und billig die

!BucMcuckecei £ JAiecgacten

III
Karlsrahe . Ecke Zirkel n . Lammstr .
Fernspr . Nr . 4050, 4051. 4052, 4053, 4054

Freunde des Naturfilmes
besucht

im Land der Dolomiten
Herrlichster Naturfilm der letzten Jahre . Nur noch
Mittwodi, Donnerstag und Freitag, 8.30 Uhr , in den

Bad. Lichtspielen, Konzerthaus
Außerdem:

Mittwodi, Donnerstag u. Freitag, nachmittags5 Uhr :
FILM STUNDE :

Einheitspreis :
50 und 30 Pfg .

Waldmenschen
in Ostasiatisch ' Sibirien

Cafe Odeon
I . M Wolff

und sein Orchester.

Der große Erfolg!
Morgen Donnerstag :

firoßerSonderabend

II
Heute

TANZ
Sümmung , Humor
Wohnungstausch

IlluIch-EeW .
Tausche n . 3 Z W-»
nuiig, 4 . 2t ., geg . ein
gros . Aimm. m . Külve ,
in sonn . Lag« . 4. St .
ttvs . k. » . in Frage .

n«eb . imt . H.R .2W0
an die Badische Press«
Filiale Hauptpost.

Zu vermieten

Laden
mit Z bis 4 Büroräu
tittn , auch als Wohng.
verwendbar , mit So»
gerräiiinen , av 1. April
zn vermieten. (21276)
An erfragen : Büro ,

Sofienftraße 74 .

Laden od . Büro
m>it groftein Arbeit ?-
ranm , ab 1 . Apröl ?u
vrltmieten. <212T &)
Zu erfragen : Büro ,

Sofienftrafte 74.

7 ZiM .-MlWNg
evtl. geteilt in 2 Wob -
nirng.cn . Jofienstr . 47,
1 Tr . '«u vermieten

Näheres daselbst Sei -
tenbau , 2. Stock . *

SeMls - und

per sofort ,u nermiet .
Beiertyeimer Allee 18a
zentral gelegen . <20253

Eugen Sinumann ,
Karlsruhe .

Akadcmiestr. Nr 20.
HerrlSaltliihr

K Zim .-WoWung
mit gros!. Diel« , sonn,
freie Südwcftstadtlage ,
ans I . April 1932 zu
Vermieten . Zu erfrag . :

Graf -Rhenastr. 14. IV .

Schöne, sonnige
5 Zimmer-Altwohnung

mit Mansarde , 2 gr.
üeller u. sonst . Zube-
bör, vollständ. neu »er -
gorichtet , zum 1. April
1032 zu verm. Näher.
Leopoldstr. lö , 2 . St .

(21287 )

Mollkestr , 15 . III . ,
Ecke Schirmerstratze ,

5 Zim .- Wohnung auf
1 . Juli zu vermieten .
Näher . 2 . St . I &H988Ö

4 3 .°WoWungen
hochpt . u . 2 Tr . hoch,
mit Kachelofenhzg ., fc» .
Wobnmanf ., au>f 1 . 4.
zu verm. Näheres bei
Ulmer, Au« usi- ? iirr-
strafte 7. raii2f« )Schöne

4- 5 3 .-WOnnng
mit Bad u . ZNlbehör ,
omf 1 . APM M ver¬
mieten : Zu erfragen :
Waldstrafte 52 , II . *

3 Zim .-WoliNMg
rni'fi vinger. Bad , Z«n -
traÄieizlg ., evtl. Mäd-
chenximmer , reiM . Au -
bebör, per 1 . April zn
vormieten. (21277)

Zu erfragen : Büro ,
Sosienstrafte 74.

4 3im .-WohMNg
Kriegsstr . 280 . neu¬
zeitl. auf sof . oder fvii -
ter zu vermiete « . Näh .
daselbst , l . . r . od . Tele -
son 2761. (19303)

Neuzeitlich«
z Zimmer -Wohnuugen
m . Znveh . . Ctg .-Heiz . ,
eing . Bad . eo. Garage .
Zu ersr . Kriegsstr . 290,
2. St ., Telefon 208 .*4 3im .-WoWnng

mit eingerichtet. Bad ,
Zentral iieizg ., großer
Rlücheiweriauda . Mäd-
cheu -z., reicU. Keller - u .
Speicheranleil , ab 1.
April zn vermieten .

Zu erfragen : Büro ,
Sofienftr . 74 . (21278 )

Gemeinnützige
Baugenosfensihaft

Durlach.
Wir haben ans 1.

Apr. 1932 1 sehr schöne

3 M .-MlMNg
mit eingerichtet. Bad ,
Bianisardc n . Garten -
anteil zn vermieten .

Näheres im Büro :
Karlsruher Allee 19.

Serrslh. 4 3 .-W.
SUoteftt . S. IM . , flitif 1 .
Juli zm vermiet . Ruf,
Rüppurrerftr . 25 .

(21294)

«lui 'lll
rdiiüijn

Nur heuteMittwodi
Damen -

Pullouer 3 .go
reine Wolle mit kurzen

Puffärmeln
Kinder -

Westereine Wolle Q OC
für 4 Jahre | | i £<U

Jede weitere Größe - .50 mehr

Haus
Maxaustrake 18 fof.

zu vermieten,
auch eins. Stockwerke.
Näheres zu erfragen
Tel . 15» «. «21288 »

Werkstätte
Nähe Mülilb . Tor . f.
ieö . Betrieb geeignet,
auch als Lager , billig
, ir tim . P'öcl . Lessing -
strafte 25 . pt . <KHV87«

C- rtiönp sonnige
5 Zim .-WOnung
mit Bad , für 100 Mk.
zu vermieten . Zn er -
fragen Utilandstr. 40,
Laden, Telefon 2741 .

Bessere 5,4 und

3 3im .-Wohnnng
p. 1 . 4. ;u vm. Zu « rfr .
Herrenftratze 34 , II

(2059G )

Sehr schöne
4 Zim .-WONNg
mit sämtl . Zubehör , in
sonnig . Lage, mit od .
olmc Garage , a . sofort

1. Avril billig ä»
nermiet . Näh . Kriegs -
ftrefee 188, I . (18121)

GemeinnützigeDaugenossenscnait
HardtwaidsiediungKarlsruhe .

O . m . b . H . 5-

Zu vermieten in der Hardtwaldsiedlung
(Hindenburgstr .) auf 1 . Juli 1982

Ein familienhaus
mit S Zimmern , 3 Dachkammern , Antogarage ,
Zentralheizung . Garten . Auskunst : <21413
Damaschtestrahe Nr . 14 — Telefon Nr . 791.

HerrscM. 7 Zimmer Mnung
MoltkestraBe Nr . 37 , Hochparterre
äußerst geräum . . vollst, neuzeitl . hergerichtet,
mit aroher Diele , eingebauter Garderobe , be .
sonders srlön eingerichtetem Bad . Doppel -
Ac>schtisch . W.C. . Warmwasserheizung , sehr
vielen :>!ebenränmen . Gartenanteil . «er 1.
Avril 1932 vreisw . zu vermieten . Ä!äb. 2 . St .

Zu vermiete « :
in von Mir verwalteten Häusern fol¬
gende Wohnungen auf Avril u . später :
Hirschstrahc » 4 . 3 gut möbl . Zimmer

mit einger . Bad und ebenso Küche .
Kriegsstrahe <09. II . . « Zim ., Bad etc .
Nras -Nliena - Str « . I . und III . je

4 schöne Zim . . eing . Bad etc . ( Neub . s
» aiserallee 1. Laden m . S Z. -Wohnnng .
Näh . bei mir von 1—2 n . v . 454 U . an
Rud « Vit, . Schillerstr . 2 . Telef . 1988.

Sehr schöne 3 3 .°
Äieub. -Wohn., m . ein«.
Bad zu Venn . (FHS8A
HotienzollernftraP« IS.

Grobe
z l - uiohnung
mit gr . Terrasse ,
in Gärten , groüe
Küche in. Veranda
81.« vermiet . beiui
Miihlbnraer Tor .

Lessiugstr. 1.

ö » . z 3 .'
hochpt . , m . Zu-b . So
sof. 3« Mimt . RüMnr -
rerstr. 19, II FWllöO

Tchvnc. sonnige
2- 8 3 .-Wl>iinung
z Stock , AlvsiedltlAg,
tut.s 1. April m ver¬
mieten. Slnzlusehen von
10—12 Mir it . a>vcndS.
Näb . Böttgeslr . 2, I . *
Schöne C20Z76)

2V2 3 .-MHNUW
Nenban , Zentralheixg ..
Bad , Keller , Sp -oichci'
verschl . , per 1. Mai an
kleine Familie zn »er -
>njeden . Telefon . ÄluSk .
nicht . Ersragen :

Akadenncstrafte ZS .
Welherfeld.

Schöne , geräumig«
2 3im .=2Botjnunfl
aus 1. od . 15. April zn
verm . Gest. Aug . nnt .
F .W .117» an die Bad .
Press« Ml . HaiMtpost.
Jollnstr . 47 . in gut .
Hanse, ist iui S. Tt .
ciue Ichöne <21418 )
2 3im .-Mhnung
an kinderl . Ebev . od .
alleinst . Person sofort
od . später zu vermiet .
Anzus. von S—H Nhr .
Näh , i. 1 . St . (21413 )

1 Mm . ii . Me
auf 1 . Avril zu verm .
Rabeuwea 8̂ Alös.

«FH 98801

Ruhesitz
f. Beamte etc., Höhen-
d»M »«>rt , Tobel , zw .
Herrenalv n . Witdbad ,
Ich. 4 Z .- Wohn. frei,
mtl . Wonnen, dv Un¬
tervermieten . Au««-
bot- nnt . Nr . lW840a
an die Bad . Presse.

Möbl . Zimmer , 1 —2
Betten , anch vorüber « ,
sofort z» verm . (21140)
Waldstrafte 38, 3. St .

Zimmer fUTn .
Pens . bill. zu vermiet .
Ettlingerstr . 21 , part .

<FW11«i2>
Eleg . Herr . u . Schlaf
zimmrr zu vermiclcn.
* Kriegsstrafte 9:).

Gut möbl . Zim . mit
el . L., zu vermieten .
Akademiestr. 40 . 1 Tr .

«FH9884)
Zt . oh, Bedien , f . 10M
an all. Frl . abzngeb.

Ä'atserftr . 237 . III .
( FH9891)

Zimmer , möbl . . einf . .
auf sofort zu vermiet .
Kaiserstr . «7. 2

^
Tr . l .

Schüler
»der Schülerin

evtl . Geswisterpavir.
ivelwes ld-i« Hoberge
Slvnve In Karlsruh «
beüuicht , findet liebevoll.
Heim bei mäb . Bczoh-
ltlmg in Eigenheiin mit
schön. Garten it . Wald.
Offerten unter » 21367

an die Bad . Presse.

Mieigesuche

Werkstatt «
mit ftlaft sof. ,n miei .
gesucht . Angeb . unter
A 3720 «m d . Bd . Pr .
Kl . , best . Familie sucht

z ÄlmmerwoHuuua
(Hauptpost ) . Pr 50.*
Ana . unter w 2635
an d . Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

2- 3 3 .-WoljNUNg
per 1 . Juli od. früher
«esuctit . Püntll Zahler .
Miete lang . Zeit vor-
aus . Angeb. u . 8 3638
an die Bad . Presse.

1—2 Zimmer-Wohnung
mit Küche

in der Weststadt zu
mieten gesucht . Ange¬
bote unter 3,21390 an
die Badische Presse.

Beamtenwitwe snckt
2 Zirn . - Wohn . ( Well -
od . Mittelst . ) . Preis
30.̂ . Ana . Ii . HH2« I8
an d. Basische Preste .
Filiale Hanvtvost.

ä Ziminerwohuung
von Tame , berufsiät . ,
pünktl. Zahler , auf 1 .
Avril gesmxht . Ang. n.
H .A .W30 an die Bad .
Presse Fil . Haupchpoft.
2 Zirnrner -Wobnung

v . 2 Pers ., pünktlich .
Zahlern a. 1 . od . 15.
Avril ges. Ang . unt .
FW 118» an d . Bad .
Presse, Fil . Werdervl .
1 Zim.- Wohu. od. kl.
2 M .-MhNllW
, . 1, od . 15. April »tt
iniet . ges . Angeb . u.
FW 1184 an d. Bad .
Presse, Fil . Sai .vtvost.

Elegant möblierL >
Herren - u . Schlafzim.
zu vermieten . 50 -H .
Westeudstr. 18 . 2 . St .

sFHSM?)
Frdl . möbl . Zimmer .elektr . Licht . ,u verm ."»
WMelmftras ze IS. III .
Gut möbl . Zim . an
Frl . billig zu verm .
Rüppurrerftr , -i8 . IV .

( SW1178)

Sonnige 6 Zimmer
Autogaragc . Soiienstrohe 146. 2 . St . per
1 . Juli , evtl . früher ,u vermiete » . Befich -
tignng : 11 —1 u . 4—7 Uhr.. Zn erfragen' - - - - - - Nr . 557. (21024)1. Stock . Telephon

Tchön möbl . Zimmer
zu vermieten *
Zährinaerttr . 7K. 1 Tr
Karlftr . 29a , 3 Trepv -,
Nähe Hauvivoft, gut
möbl . Zimmer zu vw .

( FH 9879)
Gut möbl. Zimmer ,
Bill » Weststadt, an be¬
rufst . , fol. Herrn zu
vm . Aug . u . HQLK .'Z
an d . Badische Presse,
Filiale Hanvtvost.

Zimmer

KntmiA . Mmer
Nähe Haupwost, ab
30 . März 1W2 zu miie -
tcn gesucht . Pvoisaitge-
böte unt . Nr R238S0a
an die Bad . Presse.
AeltereS Fräul . sucht

sofort einfacn
möbl . Zimmer

Preis lö —20 Mark.
Offerten unter S3731
an die Bad . Presse.

Almölil . 3immer
Nähe StaiMgartot fof.
gel>nichl . Angebote unt .
i^ .W .118& an die Bad .
Presse Ml . Werderpl .

sucht Stelle auf J $
Büro (Primär .) «Ä
flrav8. -flcnnttt . Jjii
Zuschr. unter SU
an d . Badische ^
Sil . Hanvtvost .̂ /

Stellung .

SA fS
Ha 'uShalt : F ünfzW
mit besten ZeuM
Bescheidene AnstZ»
Angeböte: Ettli i««
Nr . lfr »t. 2

Friiul . fucht Sit®

Verkaufes
«m IWWt.
Seite« , vorhd. ' M
fi .O .2623 an die »
Presse Fil .

Kaufmann
Lehrstelle^,

für ,g . MädchS»-^
2 Jahre die '
delsschul>e WÄ4
fof. od . späU
Angebote unM S
an die Bad . '

Halbtags«
l,W » P -

gcb . unt . #
die Badische L .
Filiale Haupts

Junger
»autionSfäh ., M
faufer fiir ticu r,n

'
dienst 6«fu®t . y
Bahnlmmnon vu^ ^ ,

38 . «Bt«
zur Slu4hiKe A , »

Salon Ä « ;
Dou>gl«>s'str .

Jung ..
für KauSarbeU
oder für gan-
Zu erfrag . u\« r4^
an die Bad-
Saub . Ä!adck>. „w
, io. .öauSarb ',
4 Wochen «« • lUf
grafeuftr .

Gesucht in
kalt Halbt ««̂ ,-')

Nähmädch ^

Williges ue ft, ,
MÄdc » Vf

»WIK 5)1» '
kann da? "j '

aoacnjrl%y
Klanprechtskl -

Sem« uno DcmEn, ;
. an ■ ■

millionenfach verbraucht und
kaust. Anfr . an Schließfach 136,ifsssjr
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